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M I T T E I L U N G E N  D E S  V O R S T A N D E S

Betriebssportverband Hamburg e.V. 
Wendenstraße 120, 20537 Hamburg 
Telefon: 040 / 23 37 77/78, Fax: 040 / 23 37 11 
E-Mail: info@bsv-hamburg.de 
www.bsv-hamburg.de 
Geschäftszeit: Mo.-Fr. von 9.00 – 17.00 Uhr 

Am 18.04.2006 verstarb nach schwerer Krankheit unser langjähriger Tennis-
Obmann und stellvertretender Sprecher des Tennis-Verwaltungsausschusses 

Walter Burck 

im Alter von 75 Jahren. 

Wir werden Walter Burck ein ehrendes Andenken bewahren. 
Eine ausführliche Würdigung wird in der nächsten „Sport im Betrieb“ erscheinen. 

Der Vorstand 
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Neue Bewirtung des Betriebssport-Casinos 
Am 01. Mai 2006 eröffnet die Familie Marsch das Betriebssport-Casino mit deutscher Küche. 
Für Fragen zu Reservierungen für die Tennis-Punktspiele erreichen Sie Herrn Marsch unter 
Tel. 0171 422 84 94. 

15. BSV-Chorkonzert am 26. April 2006 in der Laeiszhalle 
Am Mittwoch, dem 26.04.06, 18.00 Uhr, findet zum 15. Mal das BSV-Chorsingen in der 
Laeiszhalle (Kleiner Saal) statt.  
Folgende Chöre werden auftreten: HolstenChor Hopfen und Malz, Die BankNoten (Hypo-
Vereinsbank), Tchibo-Singkreis, ECHO Chor der Beiersdorf AG, Chor der Hamburg-
Mannheimer, Chor des Lufthansa-SV. 
Der Eintritt ist frei.  

Alsterstaffel am 30. April 2006 
Am Sonntag, dem 30.04.2006, findet wieder die Hamburger Alsterstaffel, die älteste Stra-
ßenstaffel Deutschlands, statt. In den Leichtathletik-Seiten finden Sie die Ausschreibung. 
Startberechtigt sind alle Mitglieder im BSV Hamburg und den Landesverbänden des Deut-
schen Betriebssportverbandes, kein Startpass gefordert. Auch Staffelgemeinschaften können 
sich bilden. Anmeldungen an:  
Siegfried Steck, Wickenweg 28, 22395 Hamburg, Tel. 040 7 601 13 68. 

Tennis-Vortrag am 04. Mai 2006 
„TENNIS VERSTEHEN – die 12 wichtigsten Dinge für Erfolg und Erfüllung im Tennis“. So 
lautet der Titel des Vortrages von Tennistrainer Andreas Meier-Siem am Do., den 04.05.06, 
19.30 Uhr, Wendenstr. 120, Raum 17, Eintritt EUR 5,-.  
Weitere Infos unter www.tennis-erfuellung.de, Tel. 250 42 32 oder Geschäftsstelle,  
Tel. 23 37 77. 

5. HSH-Nordbank V Run am 13. Mai in der Hamburger HafenCity  
Am Samstag, dem 13.05.06, geht es wieder um: „4 Kilometer für einen guten Zweck“. Der 
HSH-Nordbank Run steht wieder an. Anmeldungen sind ab sofort  
unter www.hsh-nordbank-run.de möglich. 
Der Betriebssportverband hat sich auch schon angemeldet. 

Tag des Betriebssports am 20. Mai im Stadtpark sucht Helfer 
Kinderbetreuung möglich! 
Als Anlage veröffentlichen wir einen Lageplan mit Legende, wo alle geplanten Aktivitäten im 
Stadtpark verzeichnet sind. Der BSV-Koordinator Alfred Holdhoff sucht dringend Helfer, die 
am Sonnabend, dem 20.05.06, gleich morgens früh beim Aufbau helfen. Weiterhin ist eine 
professionelle Kinderbetreuung in der Kita der Rudolf-Ballin-Stiftung gegen Anmeldung und 
Kostenbeteiligung von EUR 5,- (incl. warmer Mittagsmahlzeit) möglich. Helfer und Interes-
sierte an diesem Angebot melden sich bitte telefonisch bei Alfred Holdhoff, Tel. 040 / 
65 70 572. 

Sportabzeichenprüfer-Lehrgang 2006 
Der Hamburger Sportbund bietet am 09. September 2006 wieder einen Sportabzeichenprü-
ferlehrgang an. Die Teilnehmergebühr beträgt für Mitglieder im HSB (für BSGen mit Angabe 
der BSV-Mitglieds-Nr.: 5402) EUR 40.-. Fragen zu Anmeldung und Ablauf beantwortet der 
HSB, Nils Krüger, unter Tel. 41908 – 259 oder n.krueger@hamburger-sportbund.de  
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Job gesucht! 
Unser Auszubildender Rafael Sybis sucht ab 01.07.06 eine stundenweise Anstellung im Be-
reich der Sportverwaltung bzw. im kaufmännischen Bereich. Im Juni wird er die Ausbildung 
beim Verband zum „Sport- und Fitnesskaufmann“ voraussichtlich mit der Note „gut“ ab-
schließen. Nähere Informationen kann er Ihnen per Mail oder in schriftlicher Form zukommen 
lassen, Tel. unter 23 37 77 oder rafael.sybis@bsv-hamburg.de Er würde sich auch über Hin-
weise von Ihnen, an welche Stellen er sich in Ihrer Firma wenden kann, sehr freuen. 

BSGen online:
Weiß-Blau Allianz Hamburg e.V.   www.sv-wb-allianz.de  
Axel Springer Hamburg e.V.    www.bsg-axelspringer-hh.de  
Berufsbildungswerk, Tischtennis   www.tt-bbw-hamburg.de  
Bezirksamt Eimsbüttel, Fußball   www.die11derverdammten.de  
SV Blau-Weiß-Rot e.V.   www.sv-blauweissrot.de  
DB Cargo, Fußball   www.home.arcor.de/tiger-bay/  
DESY   http://www-bsg.desy.de  
SG Deutsche Bank   http://sport.konzern.db.com  
Deutscher Ring   www.bsgdeutscherring.de  
Deutscher Ring, Fußball   www.fussball.bsgdeutscherring.de  
Deutscher Ring, Leichtathletik   www.leichtathletik-deutscherring.de  
SG der Dresdner Bank Hamburg   http://www.SGDresdnerBank.de.tt/  
ESW&STN e.V.   www.bsg-esw-stn.de  
FCH Golden Oldies v.1974 Quickborn  www.golden-oldies-fch.de  
Grün-Weiß Kessler   www.superdata.de/Kessler  
SG Gruner + Jahr von 1961 e.V.   www.sg.guj.de  
Hamburg-Mannheimer   www.bsg-hamburg-mannheimer.de  
Hamburger Apotheken   www.sport.apotheke-hamburg.com  
Hapag Lloyd, Tennis   www.burck-grande.de  
Hapag Lloyd, Laufen   www.bsg-hapag-lloyd.de  
Hermes Schleifmittel   www.hermes-fußball.de.vu  
HHA   www.bsg-hha.de  
“Hopfen und Malz” Chor   www.brauereichor-hopfen-und-malz.de  
JBH Hamburg, Fußball   www.fussball.jbh-hamburg.de  
Lufthansa SV Hamburg e.V.   www.lsv-ham.de  
NDR   www.ndr.de/ndr/derndr/betriebssport  
Orthopädie Norderstedt  http://www.orthopaedie-

norderstedt.de/Betriebssport.htm  NEU!!! 
Philips Leichtathleten   www.Kuddl-Voss.de  
Pöseldorfer Club, Tennis   www.poeseldorfer-club-ev.de  
Postamt 2   www.bsg-postamt2.de  
SV Rapid der Unilever-Gruppe HH e.V.  http://rapid.unilever.de  
Rot-Weiß Bülau   www.buelau.de  
Siemens Lauffreunde HH   www.siemens-lauffreunde.de  
Sparkasse Harburg-Buxtehude   www.bsg.harburg-buxtehude.de  
Tennisclub Blau-Gelb e.V.   www.tc-blau-gelb.hamburg.de  
BSC velta 01, Fußball   www.fussi.info  
Sparte Golf      www.golf.bsv-hamburg.de   NEU!!!
Sparte Kart       www.kart.bsv-hamburg.de   NEU!!! 

Sparte Leichtathletik: 
Kuddl Voss      www.kuddl-voss.de
Hartmut Sickart     www.sickart.de
Anmeldung Crossläufe (mit Passwort)  http://athleticon.bsvhh.de
Deutsches Sportabzeichen    www.deutsches-sportabzeichen.de
HSH NordbankRun     www.hsh-nordbank-run.de
Hamburger Leichtathletik Verband   www.hhlv.de
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Conergy Marathon Hamburg   www.marathon-hamburg.de
Alsterstaffel      www.alsterstaffel.de  

Sparte Radsport:  
Aktuelle Neuigkeiten     www.helmuts-fahrrad-seiten.de  
Reiseberichte und Infos    http://bueroservice-sportevents-allert.de  

Deutscher Betriebssportverband   www.betriebssport.net  
European Company Sport Games 2007  www.ecsg.aalborg.dk    NEU!!! 
EFCS       www.efcs.org
Hamburger Sportbund    www.hamburger-sportbund.de  
Deutscher Sportbund     www.dsb.de  

Eine ausführliche Linkliste finden Sie auch unter www.bsv-hamburg.de  

Mitgliederbewegungen:  
Eintritt:
Wiederaufnahme BSG Domo, Tennis  BSG-Nr. 51637  zum 01.04.2006 
Austritt:
BSG Rabenpack, Fußball    BSG-Nr. 54028  zum 30.06.2006 

Namensänderung: 
Vorher BSG Tenovis     Sparte Bowling /Kegeln BSG-Nr. 54 811 
Jetzt: BSG Avaya 

gez. 
Ulrich Lengwenat 

Das Verbandsmitteilungsblatt Nr. 7/06 erscheint am 19. Mai 2006, 
PDF-Datei unter www.bsv-hamburg.de
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Bowling online: www.BSV-Hamburg-Bowling.de

SPARTE BOWLING   
Das nächste Verbandsmitteilungsblatt erscheint am  19. Mai  2006 

DOPPELMEISTERSCHAFTEN 2006
Am 22./23. April findet der 2. Antritt der diesjährigen Doppelmeisterschaften statt. 

GLÜCKSTADT 2006
Am 17. Juni 2006 findet in Glückstadt das 2. Turnier um den Glückstädter „Opernball“ statt. 

Fast  40 Meldungen liegen bereits vor. 

Die Ausschreibung lag dem letzten VMB  bei.  

Meldeschluss ist der 30. April 2006 

SOMMERRUNDE 2006
Die Ausschreibung für die diesjährige Sommerrunde liegt dieser Ausgabe bei. 

Meldeschluss ist der  22. Mai 2006

SPARTENLEITERVERSAMMLUNG
Die diesjährige Spartenleiterversammlung findet am 09. Mai 2006 statt. 

Die  Einladung/Tagesordnung liegt dieser Ausgabe bei. 

Zum Vormerken:
Vom 02.- 04. März 2007 finden in Magdeburg die ersten Deutschen Betriebssportmeisterschaften 

im Doppel und Mixed statt. 

Die Ausschreibung ist im Internet unter 

www.BSV-Hamburg-Bowling.de und www.Betriebssport.com zufinden.     

   

SPIELAUSSCHUSS BOWLING 

   WOLFGANG GROßMANN 

                OBMANN 



                                        E I N L A D U N G 
                                                zur 

                                SPARTENLEITERVERSAMMLUNG  
                                                     am 

                                        Dienstag,  09. Mai 2006 

Der Spielausschuss  BOWLING  lädt hiermit alle Spartenleiter und/oder deren Ver-
treter zur diesjährigen Spartenleiterversammlung  um     18.00 Uhr   beim 

Betriebssportverband  Hamburg e.V. 
Wendenstr. 120, 20537 Hamburg 

recht herzlich ein.

T A G E S O R D N U N G

1. Eröffnung und Begrüßung 

2. Genehmigung der Tagesordnung und des Protokolls der letzten 
Spartenleiterversammlung am  24. Mai 2005, veröffentlicht im Ver-
bandsmitteilungsblatt Nr. 9 vom 01. Juli 2005 

3. Bericht des Obmanns über die Tätigkeiten des Spielausschusses 
 in der  vergangenen Saison 

4. Bericht des Spielausschusses über die sportlichen Höhepunkte der 
 Saison 2005/2006 und Ehrung der Meister 

5. Entlastung des amtierenden und Wahlen zum neuen Spielaus-
schuss 

  
6. Anträge zur Spiel- und Wettkampfordnung 

7.  Verschiedenes 

Bei Abstimmungen hat jede BSG eine Stimme 

SPIELAUSSCHUSS BOWLING 
             Der Obmann          



EINLADUNG UND AUSSCHREIBUNG 
 ZUM  

SOMMERRUNDENPOKAL  2006 

Die Durchführung dieses Wettbewerbes erfolgt entsprechend den Turnierbestimmungen und 
den Regeln der Spiel- und Wettkampfordnung der Sparte Bowling im BSV Hamburg. 
Die Starttermine richten sich nach der Anzahl der Teilnehmer 

Turnierart: Trio- Mannschaften, Hin- und Rückspiel über je  12 Spiele  
Termine Halbfinale  (beide Gruppen) 
 Mittwoch,  16. August 2006       17.45 Uhr 
 Mittwoch  23. August 2006       17.45 Uhr 
  
 Finale  (beide Gruppen) 
 Mittwoch,   30 August 2006       17.45 Uhr 

Ehrungen: Im Anschluss an die Finalspiele, in der Hauptrunde werden die Plätze 1- 4, 
in der Trostrunde die Plätze 1+2 geehrt. Die Verlierer des 
Halbfinales/Hauptrunde spielen am Finaltag um Platz 3+4 

Meldegebühr: Die Meldegebühr pro Mannschaft beträgt Euro 10,00 
 Der Betrag ist bei der Auslosung zu entrichten. 

Auslosung: HAUPTRUNDE: Montag,  22. Mai 2006   18.00 Uhr 

Anlage Wandsbek
 TROSTRUNDE: wird rechtzeitig bekannt gegeben 

Meldeschluss: 15. 05. 2006, Meldungen formlos und schriftlich an:  
 Wolfgang Großmann, Hirsekamp 25, 22175 Hamburg 
 Tel. P. 64 94 02 10, Fax 64 94 02 11,  
 Email  ws.grossmann@t-online.de 

Spielberichte: Die einzelnen Antritte werden auf den Spielberichten aufgezeichnet und an 
obige Anschrift gesandt. 

Erläuterungen: Es wird in 3er Mannschaften (auch gemischt) gespielt, Damen erhalten 
keinen Bonus. Start mehrerer Mannschaften pro BSG ist möglich. Jeder 
Spieler kann aber nur in einer Mannschaft starten. Werden mehr als eine 
Mannschaft gemeldet, muss eine namentliche Mannschaftsmeldung 
abgegeben werden. 

 Bei der Auslosung sollte ein Vertreter der BSG anwesend sein. 

Spielausschuss Bowling 
       Der Obmann 
     



Ergebnisse der Punktspielsaison  2005 / 2006 DAMEN

Klasse  S 12. Antritt  Klasse  S 13. Antritt  

HEW 1 2032 7 84 HEW 1 2040 10 94
SVR 1 2044 8 83 P2  1 2031 9 91,5
P2  1 2006 6 82,5 SVR 1 1885 4 87
HM  1 1974 4 76,5 HM  1 2005 8 84,5
LSV 1 2122 10 73 LSV 1 1937 6 79
JH  1 2070 9 69 JH  1 1841 2 71
DRB 1 1916 2 63 DRB 1 1938 7 70
RGE 1 1959 3 57,5 RGE 1 1909 5 62,5
P2  2 2002 5 41,5 P2  2 1850 3 44,5
ZIP 1 1830 1 30 ZIP 1 1829 1 31

Klasse  A 1 13. Antritt  Klasse  A 2 12. Antritt  

LSV 2 1965 6 73 OTT 1 1900 8 85
JH  2 1819 4 55 REW 1 1859 7 71
ZIP 2 1907 5 44 LSV 3 1744 3 55
STW 1 1420 1 44 BWK 1 1686 1 55
P2  3 1768 3 30,5 HEW 2 1688 2 50
OTT 2 1511 2 26,5 HVB 1 1799 6 47

SVR 2 1785 4 33
P2  4 1794 5 33

Bemerkungen :

Kl. A 1 13. Antritt STW 1 Nur 3 Spielerinnen !

Höchste Dreierserien:

Kl. S 12. Antritt P2  1 Kunze, Isolde 610
Kl. S 12. Antritt JH  1 Schlawitscheck, Tanja 600
Kl. S 12. Antritt LSV 1 Ludwig, Bella 588
Kl. S 13. Antritt HEW 1 Hildemann, Martina 586
Kl. S 13. Antritt DRB 1 Tischler, Edith 583

Höchste Mannschaftsdurchgänge :

Kl. S 12. Antritt HEW 1    778
Kl. S 13. Antritt HM  1    740

Höchste Mannschaftsergebnisse :

Kl. S 12. Antritt LSV 1    2122
Kl. S 12. Antritt JH  1    2070





Ergebnisse der Punktspielsaison  2005 / 2006 HERREN

Klasse  S Klasse  A 1

BVT 1 2220 5 140 HSE 1
APC 1 2379 9,5 137,5 PAN 1
DH  1 2526 12 127 HSH 1 Spielberichte wurden vom

DSO 1 2212 4 107 PET 1
BWV 1 2379 9,5 100,5 ED  1 Ausrichter  PET 1

HAS 1 2365 8 99,5 VOF 1
TEL 1 2442 11 92,5 TNV 1 nicht abgegeben !!

DB  1 2353 6 84 HHA 2
BWV 2 2128 2 71 OLV 1
OTT 1 2363 7 65 DA  1
AIR 1 2138 3 38
MAS 1 1945 1 29

Klasse  A 2 Klasse  A 3

HHA 1 2270 9 93 BVT 2 2059 6 109
SPA 1 2132 6 83 LSV 2 2132 9 90
JH  1 2121 4 81 EG  1 2129 8 84,5
LSV 1 2085 3 80,5 BWV 3 1903 1 69
P2  2 2136 7 79 EAG 1 2273 10 66
SGS 1 2122 5 74 FW  1 2043 5 63,5
OIL 1 2256 8 71 HAS 2 1969 2 58,5
P13 1 2276 10 64,5 HVB 1 2096 7 44
AST 1 2054 2 48 ED  2 0 0 40,5
BWV 5 2004 1 41 HFT 1 2015 3 31

Klasse  A 3 Klasse  A 4

BVT 2 2167 9 118 P2  1 2093 9 91
LSV 2 2086 7 97 SID 1 1995 3 84,5
EG  1 1998 4 88,5 HEW 1 2040 5 78
BWV 3 2124 8 77 HOL 1 2051 6 70,5
FW  1 2076 6 69,5 MAR 1 1945 1 69
HAS 2 2313 10 68,5 TCH 1 2038 4 65
EAG 1 1525 1 67 BWV 4 2220 10 61
HVB 1 2069 5 49 SVR 1 1994 2 51
ED  2 1956 2 42,5 HS  1 2077 7 51
HFT 1 1995 3 34 DRG 1 2079 8 37

Klasse  B 1 Klasse  B 1

BBK 1 2115 7,5 97,5 BBK 1 2087 7 104,5
HAS 3 1996 4 86 HAS 3 2063 4 90
HEW 2 2115 7,5 79 HEW 2 2134 9 88
DB  2 2061 5 70 DB  2 2051 2 72
KOL 1 1895 1 61 KOL 1 2084 6 67
BAT 1 1941 3 58 BAT 1 2071 5 63
P2  3 2144 9 57,5 P2  3 2055 3 60,5
BWV 6 2097 6 51 BWV 6 2096 8 59
EG  2 1926 2 43 EG  2 1924 1 44

14. Antritt

13. Antritt 12. Antritt

14. Antritt

13. Antritt 12. Antritt

12. Antritt 13. Antritt



Klasse  B 2 Klasse  B 3

VOF 3 2177 10 92,5 AXA 1 2127 8 90
DRB 1 2099 8 85 P11 1 2124 7 84,5
ALL 1 2127 9 83 VOF 2 2113 6 75,5
DB  4 2030 5 81 STI 1 2133 9 75
DAK 1 1846 1 76,5 G+J 1 2313 10 72
HAS 4 2031 6 73,5 CPN 1 2100 4 65
HEW 4 1962 3 68,5 FW  2 2110 5 64,5
LSV 3 2057 7 64 HHA 3 2069 2 54,5
NA  1 1964 4 59 BWR 1 2090 3 45
BBK 2 1868 2 32 DB  3 1957 1 34

Klasse  B 3 Klasse  B 4

AXA 1 2106 7 97 OTT 2 1951 4 91
P11 1 1986 3 87,5 BVT 3 2069 9 89
G+J 1 2109 9 81 HEW 3 2015 8 70,5
VOF 2 2003 4 79,5 RGE 1 2102 10 69
STI 1 1610 1 76 EON 1 1952 5 67
FW  2 2162 10 74,5 S+H 1 1875 2 66,5
CPN 1 1916 2 67 HM  1 1962 6 64
HHA 3 2080 5 59,5 ZIP 1 1811 1 57
BWR 1 2108 8 53 SPA 2 1912 3 46
DB  3 2101 6 40 REW 1 2009 7 40

Klasse  B 4 Klasse  C 1

OTT 2 2068 8 99 HLA 1 1765 4 101
BVT 3 2108 9 98 P13 2 1981 10 91
HEW 3 2154 10 80,5 LSV 4 1934 8 76
EON 1 2012 6 73 DAK 2 1903 7 72
RGE 1 1972 4 73 SID 4 1936 9 70
HM  1 2051 7 71 B36 1 1731 3 66
S+H 1 1953 3 69,5 OIL 2 1834 5 58,5
ZIP 1 1992 5 62 FW  3 1877 6 53
SPA 2 1485 1 47 ED  5 1693 2 40,5
REW 1 1862 2 42 HAS 7 1455 1 31

Klasse  C 1 Klasse  C 2

HLA 1 1905 7 108 HAN 1 2077 5 84
P13 2 1979 8 99 SID 2 1904 2 76
LSV 4 1865 5 81 HM  2 2111 7 68
DAK 2 1888 6 78 BSW 1 1947 3 67
B36 1 2015 10 76 IBM 1 1804 1 59
SID 4 1829 4 74 REW 2 2023 4 56
OIL 2 1992 9 67,5 ED  3 2106 6 53
FW  3 1403 1 54
ED  5 1823 3 43,5
HAS 7 1500 2 33

13. Antritt 12. Antritt

13. Antritt 12. Antritt

12. Antritt

13. Antritt 14. Antritt

13. Antritt



Klasse  C 3 Klasse  C 3

ZDF 1 2113 10 98 ZDF 1 1894 4 102
WLW 1 2009 8 90 FAB 1 2005 7 97
FAB 1 1941 6 90 WLW 1 1829 3 93
KRV 1 2013 9 69 BVT 4 2022 8 76
BVT 4 1953 7 68 PVG 1 2034 9 75
PVG 1 1796 2 66 KRV 1 1930 5 74
BBK 4 1817 4 58 BBK 4 2068 10 68
BWR 2 1937 5 51 BWR 2 1973 6 57
PET 2 1630 1 36 PET 2 1810 1 37
JH  3 1816 3 34 JH  3 1815 2 36

Klasse  C 4 Klasse  C 5

SVR 2 2030 9 101 AAH 1 2229 10 111
HAS 5 1938 6 87 OTT 3 2201 9 91,5
DA  2 2078 10 85 HAS 6 2034 7 86,5
DRB 2 1995 8 84 AIR 2 1952 4 83
ALL 2 1949 7 66 TNV 2 2049 8 77
AST 2 1883 4 58 HSH 2 2014 6 77
AAH 2 1901 5 54 STW 1 1799 3 66
ED  4 1804 3 48 DA  3 1966 5 54
NA  3 1657 1 48 LSV 5 1759 2 43
SPA 4 1745 2 29 G+J 3 1714 1 26

Klasse  C 6 Klasse  C 6

SEB 1 2002 9 88 EHL 1 2072 10 97
EHL 1 1880 6 87 SEB 1 2038 8 96
SGS 2 2165 10 75 SGS 2 1965 6 81
VOF 5 1827 2 69 VOF 5 1951 5 74
MON 1 1916 8 69 MON 1 1829 3 72
MAS 2 1833 3 65 MAS 2 1805 2 67
BSW 2 1892 7 59 BFI 1 2054 9 63
BFI 1 1835 4 54 BSW 2 1738 1 60
BWV 7 1869 5 48 GEV 1 1966 7 53
GEV 1 1729 1 46 BWV 7 1909 4 52

Klasse  C 7 Klasse  C 8

NA  2 1972 7 95 G+J 2 1996 8 103
VOF 4 2098 10 93 JH  2 1985 6 102,5
ESW 1 2005 8 88,5 S+H 2 2001 9 92
HIM 1 2047 9 85 SID 3 2084 10 85,5
STI 2 1958 5 82 P2 4 1987 7 71,5
P74 1 1968 6 48 KOL 2 1926 4 69,5
BBK 3 1874 3 46 TEL 2 1684 2 55
DRG 3 1845 1 45,5 CLP 1 1972 5 53
SID 5 1865 2 41 EON 2 1836 3 46
AIR 3 1876 4 36 SPA 3 1609 1 37

12. Antritt 13. Antritt

13. Antritt12. Antritt

12. Antritt 13. Antritt

12. Antritt 13. Antritt



Klasse  D 1 Klasse  D 1

HEW 5 1986 8 77,5 HEW 5 1862 8 85,5
AW  1 1913 7 69,5 AW  1 1829 7 76,5
SID 6 1768 2 67 SID 6 1755 4,5 71,5
AXA 3 1781 4 64,5 AXA 3 1732 3 67,5
P2  5 1881 6 51 P2  5 1755 4,5 55,5
HAS12 1772 3 44 HAS12 1601 1 45
AS  2 1807 5 35 AS  2 1696 2 37
AST 4 1721 1 23,5 AST 4 1819 6 29,5

Klasse  D 2 Klasse  D 2

AXA 2 1979 8 81,5 AXA 2 1839 6 87,5
ZIP 2 1789 4 70 HAS 9 1990 8 76,5
HAS 9 1954 7 68,5 HLA 2 1860 7 72
HIM 2 1851 6 65,5 ZIP 2 1619 2 72
HLA 2 1820 5 65 HIM 2 1736 4 69,5
HS  2 1445 1 55 HS  2 1448 1 56
BSW 3 1739 3 34 BSW 3 1753 5 39
HAS14 1667 2 27,5 HAS14 1721 3 30,5

Klasse  D 3 Klasse  D 3

LUD 1 1670 3 69 LUD 1 2034 8 77
WOP 1 1886 7 68,5 WOP 1 1847 6 74,5
HAN 2 1889 8 66,5 HAN 2 1825 5 71,5
HHA 4 1768 4 62,5 HHA 4 1368 1 63,5
BWV 8 1818 5 54 BWV 8 1931 7 61
CON 2 1214 2 50 CON 2 1698 2 52
HAS 8 1821 6 46,5 HAS 8 1712 3 49,5
OIL 4 1168 1 14 OIL 4 1739 4 18

Klasse  D 4 Klasse  D 5

OIL 3 1887 8 78 WLW 2 1853 7 73
HVB 2 1816 4 69 OTT 4 1984 8 67
VOF 6 1873 6 65 AS  1 1772 4 58
HAS11 1726 2 59 EON 3 1830 6 54
HAN 3 1871 5 57 TRE 1 1808 5 42
NA  4 1874 7 55,5 DB  6 1748 2 36
S+H 3 1750 3 42 HAS13 1763 3 34
AST 3 1701 1 35,5 LSV 6 0 0 24

12. Antritt 13. Antritt

13. Antritt 14. Antritt

12. Antritt 13. Antritt

11. Antritt13. Antritt



Klasse  D 5 Klasse  D 6

WLW 2 1911 7 80 DRB 3 1865 6 74
OTT 4 1835 4 71 HAS10 1921 7 73
AS  1 1990 8 66 BWR 3 1831 5 73
EON 3 1838 5 59 DRG 4 1825 4 52
TRE 1 1905 6 48 VTG 1 1741 3 49
DB  6 1787 3 39 ALL 3 1709 2 44
HAS13 1691 2 36 BBK 5 1565 1 24
LSV 6 1603 1 25

Klasse  D 7 Klasse  D 8

P11 2 1916 8 86 VOF 7 1874 6 75
DB  5 1837 5 70,5 CON 1 1817 5 70
STW 2 1866 6,5 68,5 MBS 1 1911 7 68
DRG 5 1831 4 53 IBM 2 1792 4 58
PBK 1 1866 6,5 49,5 PAN 2 1785 3 46
HM  3 1821 3 43,5 HHA 5 1769 2 45
FAB 2 1301 1 39 JH  4 1658 1 41
BWK 1 1786 2 22

Klasse  E 1 Klasse  E 1

DA  4 1909 6 68 DA  4 1882 6 74
POL 1 1625 1 47 POL 1 1788 5 52
HAS17 1664 2 41 HAS17 1561 3 44
HVB 3 1825 5 39 HVB 3 1575 4 43
HAS15 1753 4 33 HAS15 1510 1 34
SID 8 1709 3 24 SID 8 1518 2 26

Klasse  E 2 Klasse  E 3

S+H 4 1751 7 87 HAU 1 1805 5 90
AXA 4 1656 5 70 NBB 1 1955 8 85
ESW 2 1828 8 67,5 DAK 3 1810 6 69
DKY 1 1725 6 56 SID 7 1843 7 60
HEW 6 1651 4 50 CON 3 1706 3 46
HAS16 1367 1 48 SGS 3 1675 2 42
KOL 3 1560 2 31,5 LEM 1 1537 1 39
AXA 5 1634 3 21 VOF 8 1731 4 37

12. Antritt 13. Antritt

12. Antritt 13. Antritt

12. Antritt 13. Antritt

12. Antritt 13. Antritt

















Bemerkungen :

Kl. A 3 12. Antritt ED  2 0 Pkt. P. Haesihus ist nicht für die 2.Mannschaft spielberechtigt!
Kl. A 3 13. Antritt EAG 1 Nur 3 Spieler !
Kl. B 3 13. Antritt STI 1 Nur 3 Spieler !
Kl. B 4 13. Antritt SPA 2 Nur 3 Spieler !
Kl. C 1 12. Antritt HAS 7 Nur 3 Spieler !
Kl. C 1 13. Antritt HAS 7 Nur 3 Spieler !
Kl. C 1 13. Antritt FW  3 Nur 3 Spieler !
Kl. D 2 13. Antritt HS  2 Nur 3 Spieler !
Kl. D 2 14. Antritt HS  2 Nur 3 Spieler !
Kl. D 3 12. Antritt OIL 4 Nur 3 Spieler !
Kl. D 3 12. Antritt CON 2 Nur 3 Spieler !
Kl. D 3 13. Antritt HHA 4 Nur 3 Spieler !
Kl. D 5 11. Antritt LSV 6 0 Pkt. K.Fahrenkrug ist nicht für die 6.Mannschaft spielberechtigt!
Kl. D 7 12. Antritt FAB 2 Nur 3 Spieler !
Kl. E 2 12. Antritt HAS16 Nur 3 Spieler !

Höchste Einzelspiele :

Kl. S 14. Antritt DSO 1 Czichos, Peter 290
Kl. S 14. Antritt BWV 1 Ohlhus, Thorsten 289
Kl. S 14. Antritt HAS 1 Jeckstat, Wolfgang 279
Kl. S 14. Antritt DB  1 Rabe, Wilfried 279
Kl. S 14. Antritt DH  1 Schramm, Joachim 278
Kl. S 14. Antritt TEL 1 Unger, Stephan 278
Kl. C 5 13. Antritt TNV 2 Lucas, Michael 269
Kl. C 7 12. Antritt VOF 4 Pellnath, Thorsten 266
Kl. S 14. Antritt DH  1 Wendlandt, Steffen 258
Kl. S 14. Antritt OTT 1 Kanavc, Werner 256

Höchste Dreierserien:

Kl. S 14. Antritt OTT 1 Kanavc, Werner 728
Kl. S 14. Antritt BWV 1 Ohlhus, Thorsten 711
Kl. S 14. Antritt DH  1 Wendlandt, Steffen 703
Kl. C 5 13. Antritt AAH 1 Glismann, Klaus 690
Kl. S 14. Antritt TEL 1 Unger, Stephan 684
Kl. S 14. Antritt HAS 1 Jeckstat, Wolfgang 683
Kl. S 14. Antritt DB  1 Rabe, Wilfried 681
Kl. S 14. Antritt DH  1 Schramm, Joachim 680
Kl. S 14. Antritt DSO 1 Czichos, Peter 678
Kl. S 14. Antritt TEL 1 Vogt, Karina 676
Kl. B 3 12. Antritt G+J 1 Ciunis, Dirk 667
Kl. A 2 13. Antritt HHA 1 Bünning, Ulf 650
Kl. S 14. Antritt BWV 2 Reidt, Stephan 641
Kl. B 3 12. Antritt STI 1 Rumpf, Edgar 630
Kl. D 5 12. Antritt WLW 2 Zimmer, Frank 629
Kl. A 2 13. Antritt P13 1 Lohrbach, Gustav.Michael 621
Kl. A 3 13. Antritt HAS 2 Sube, Wolfgang 621



Höchste Mannschaftsdurchgänge :

Kl. S 14. Antritt DH  1    956
Kl. S 14. Antritt TEL 1    888
Kl. S 14. Antritt DH  1    877
Kl. S 14. Antritt HAS 1    866
Kl. S 14. Antritt DB  1    854
Kl. S 14. Antritt APC 1    846
Kl. S 14. Antritt BWV 1    844
Kl. S 14. Antritt BWV 1    841
Kl. S 14. Antritt OTT 1    832
Kl. S 14. Antritt HAS 1    831
Kl. S 14. Antritt DSO 1    827
Kl. A 3 12. Antritt EAG 1    818
Kl. S 14. Antritt TEL 1    817
Kl. C 5 13. Antritt AAH 1    816
Kl. A 4 12. Antritt BWV 4    815
Kl. S 14. Antritt BVT 1    803
Kl. A 2 13. Antritt OIL 1    802
Kl. A 3 13. Antritt HAS 2    798
Kl. S 14. Antritt OTT 1    797
Kl. A 2 13. Antritt P13 1    797
Kl. S 14. Antritt APC 1    795
Kl. B 3 12. Antritt G+J 1    791
Kl. B 3 12. Antritt FW  2    789
Kl. A 2 13. Antritt P13 1    786
Kl. A 2 13. Antritt OIL 1    786
Kl. A 3 13. Antritt HAS 2    786
Kl. A 2 13. Antritt HHA 1    782
Kl. B 3 13. Antritt BWR 1    781

Höchste Mannschaftsergebnisse :

Kl. S 14. Antritt DH  1    2526
Kl. S 14. Antritt TEL 1    2442
Kl. S 14. Antritt APC 1    2379
Kl. S 14. Antritt BWV 1    2379
Kl. S 14. Antritt HAS 1    2365
Kl. S 14. Antritt OTT 1    2363
Kl. S 14. Antritt DB  1    2353
Kl. A 3 13. Antritt HAS 2    2313
Kl. B 3 12. Antritt G+J 1    2313
Kl. A 2 13. Antritt P13 1    2276
Kl. A 3 12. Antritt EAG 1    2273
Kl. A 2 13. Antritt HHA 1    2270
Kl. A 2 13. Antritt OIL 1    2256
Kl. C 5 13. Antritt AAH 1    2229
Kl. S 14. Antritt BVT 1    2220
Kl. A 4 12. Antritt BWV 4    2220
Kl. S 14. Antritt DSO 1    2212
Kl. C 5 13. Antritt OTT 3    2201



45. Jahrgang          Verbandsmitteilung Nr. 6 / 2006          21.04.2006

    Spielausschuss Fußball

Sprechstunden jeden Donnerstag von 16.30 – 17.30 Uhr in der Verbandsgeschäfts-
stelle Zimmer 11 

Inhaltsverzeichnis

1. Anrufe am Mittwoch in der Verbandsgeschäftsstelle                                          
2. Tag des Betriebssportes 
3. Mannschaftsnachmeldungen 
4. Ergebnisse Pokalspiele 
5. Mannschaftsstreichungen 
6. Platzverweise (rote Karte) 
7. Sperre vom Spielbetrieb 
8. Spielerpasssuche 

Terminübersicht

Mittwoch 26.04.2006 Meldeschluss „Tag des Betriebssports“ 
Freitag 19.05.2006 Verbandsmitteilung Nr. 7 / 2006 
Samstag 20.05.2006 Tag des Betriebssportes 
Freitag 09.06.2006 Verbandsmitteilung Nr. 8 / 2006 
Freitag 30.06.2006 Verbandsmitteilung Nr. 9 / 2006 

Anlagen

Anlage 1    Pokalspielansetzungen 2. Runde alle Klassen 
Anlage 2 Punktspielansetzungen 5. Spieltag alle Klassen 
Anlage 3 Meldebogen „Tag des Betriebssports“ 

1. Anrufe am Mittwoch in der Verbandsgeschäftsstelle

Um eine reibungslose Arbeit der Verbandsgeschäftsstelle gewährleisten zu können, 
werden die BSG’en gebeten, am Mittwoch generell auf telefonische Anfragen zu 
verzichten. 

2. Tag des Betriebssportes
Als Anlage wird nochmals der Meldebogen für den Tag des Betriebssportes am 
20.05.2006 beigefügt. 
Meldeschluss: 26.04.2006 



3. Mannschaftsnachmeldungen

Mannschaften, die nach der Veröffentlichung der Staffeleinteilungen eine Meldung 
für die Teilnahme am Spielbetrieb abgegeben haben, können nur dann in den 
Spielbetrieb integriert werden, wenn in ihrer gemeldeten Klasse (Herren, Alte Herren 
oder Senioren und Groß- / Kleinfeld) in der untersten Staffel eine Mannschaft nicht 
mehr am Spielbetrieb teilnimmt (Streichung oder Zurückziehung). 

4. Ergebnisse Pokalspiele

Die BSG’en werden gebeten, die Ergebnisse der Pokalspiele am Tag nach dem Spiel 
telefonisch an die Verbandsgeschäftsstelle (23 37 77) zu melden, damit die 
Ansetzungen für die nächste Pokalrunde zeitnah durchgeführt werden können. 

5. Mannschaftszurückziehungen

Folgende Mannschaft ist aus dem Spielbetrieb zurückgezogen worden: 

BSG HypoVereinsbank 

6. Platzverweise (rote Karte)

Der Spieler Wulf, Horst, geb. 17.08.54 der BSG Nachrichtentechnik wird wegen der 
roten Karte im Spiel am 03.04.2006 für 10 Tage gesperrt (automatische Sperre). 

7. Sperre vom Spielbetrieb

Die              BSG Inter Ino (Staffel Kleinfeld Herren B 2)                                                                    
                                                                                                                                                
wird ab sofort wegen rückständiger Verbandsbeiträge vom Spielbetrieb ausgesperrt. 
Alle angesetzten Spiele werden abgesetzt. 

8. Spielerpasssuche

Gesucht werden Informationen zu folgenden, am 14.04.2005 genehmigten  
Spielerpässen: 

Pass-Nummer 124 959 Scherf, Marco 
Pass-Nummer 124 960 Mönch, Andreas 

Zu welcher BSG gehören die beiden Spieler ? 

Bitte die Verbandsgeschäftsstelle telefonisch informieren. 

  gez.   Milton Kichniawy 
Obmann Spielausschuss Fußball 



Anlage zum VMB 6/2006 

Sparte Fußball                                                                                   

   Mannschaftsmeldebogen 
- „Tag des Betriebssports“  20.5.2006  -

Meldeschluss: Freitag, 28. April 2006

Am 20.5.2006 veranstaltet der Hamburger Betriebssportverband rund um den 
Stadtpark den „Tag des Betriebssportes“. 

Im Rahmen dieser Veranstaltung richtet die Sparte Fußball 2 Turniere aus.  

1. Kleinfeld-Turnier für Herren-Mannschaften auf der Sportanlage „Neue Welt“ 
von 10.00 Uhr bis ca. 16.00 Uhr  

2. Hallenturnier für Alte Herren-Mannschaften in der Alsterdorfer Sporthalle von 
13.00 Uhr bis ca. 16.30 Uhr (begrenzt auf 18 Mannschaften) 

gez. Kichniawy 
Obmann Spielausschuss 

BSG:__________________________________________________ 

Die vorgenannte BSG meldet für den Tag des Betriebssport 2006 folgende 
Mannschaft(en): 

1. HERREN– Mannschaft(en)               _______ (Jahrgang 1989 und früher geboren) 

2. ALTE HERREN – Mannschaft(en)    _______ (Jahrgang 1974 und früher geboren) 

Die Verwaltungsgebühren in Höhe von  25,- € für jede gemeldete Mannschaft sind 
bis zum 26. April 2006 (Meldeschluss) auf das Konto des Betriebssportverbandes 
(Haspa BLZ 200 505 50, Konto 1244 / 122 105) zu überweisen bzw. in bar in der 
Verbandsgeschäftsstelle zu entrichten. 

Bei Überweisungen bitte unbedingt den Vermerk „Tag des Betriebssport 2006“ sowie 
den Namen der BSG vermerken. 

Hamburg, ____________ 2006                        _______________________________ 
                                                                                   Unterschrift des Obmann 

Vermerke des Spielausschusses:

Verw.-Gebühr entrichtet    ja / nein 

Klasseneinteilung              ja / nein 

Warteliste                          ja / nein 
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44. Jahrgang            Verbandsmitteilungsblatt Nr. 06   vom 21. April 2006 

________________________________________________________________ 

SPIELAUSSCHUSS HANDBALL                               

Sprechzeit:  Dienstags von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr in den Räumen des 

Betriebssportverbandes, Tel. 23 37 77 / 78   FAX  23 37 11 

    Email: info@bsv-Hamburg.de   <mailto: info@bsv-hamburg.de> 

               Internet : www.BSV-Hamburg.de

Das nächste Verbandsmitteilungsblatt erscheint am:         19. Mai 2006 
___________________________________________________________________________ 

Inhaltsverzeichnis: 

1. Die Pokalendspiele Hauptrunde der Damen und Herren: 

     

    3. Mai 2006  17.45 Uhr Colorline Arena 

     BSG Jungheinrich  -  BSG Holsten-Brauerei               Franz und Partner 

    6. Mai 2006  10.00 Uhr  Halle Sachsenweg 

     BSG Zoll  -   BSG Axel Springer                                 Kluckow/Nimtz 

2. Ausschreibung 41. Kieler-Woche-Kleinfeld-Handballturnier 17.6.06 

    (siehe Anlage) 

Spielausschuss Handball 



      

           

41. Kieler -Woche- 
Kleinfeld-Handballturnier 

am Samstag den 17.06.06 

Liebe(r) Sportsfreund(in), 

die Handballabteilung des BSV Kiel möchte euch herzlich zur 
Teilnahme an unserem Kleinfeld-Handballturnier im Rahmen der 
Kieler Woche einladen. 

Traditionell findet das Turnier wieder am ersten Samstag der Kieler 
Woche (www.kieler-woche.de) statt, so dass neben dem 
sportlichem Programm noch jede Menge Rahmenprogramm
innerhalb der Stadt Kiel geboten wird. 

Wie immer stehen für unsere Auswärtigen Gäste Zeltmöglichkeiten 
auf dem Nordmarksportfeld kostenlos zur Verfügung. 

Wir würden uns sehr über eure Teilnahme freuen. Auf jeden 
Teilnehmer wartet eine kleine Überraschung! 

Nähere Einzelheiten entnehmt bitte der beigefügten 
Turnierausschreibung. 

Mit sportlichem Gruß 

Lars Erichsen 



Turnierausschreibung für den 17.06.06 

Zeitplan:
ab 09.30 Uhr Meldung der Mannschaften bei der Turnierleitung 
09.45 Uhr   Begrüssung und Einweisung in das Turnier 
10.00 Uhr  Turnierbeginn 
ca. 15.30 Uhr Turnierende 
ca. 15.45 Uhr Siegerehrung 

Meldetermin:
Anmeldungen (Formular beigefügt) bitte spätestens bis zum 15.05.2006 an: 

Lars Erichsen  Gaußstr. 50  24143 Kiel 

oder per Mail an lars.erichsen@kielcup.de

Startgeld:

Das Startgeld beträgt dieses Jahr pro Mannschaft 50 Euro 

Übernachtungen / Frühstück:
Auf dem Nordmarksportfeld stehen ausreichend Zeltplätze sowie Sanitäre 
Anlagen kostenlos zur Verfügung. Am 16.06.05 steht ab 18.00 Uhr ein 
Ansprechpartner vor Ort zur Verfügung. 
  
Teilnehmer:
Betriebssportlerinnen und Betriebssportler von Betriebssportgemeinschaften die 
einen Betriebssportverband angeschlossen sind, das 16. Lebensjahr vollendet 
haben und keine aktiven Bundes- oder Regionalligaspieler sind. 

Spielmodus:
Gespielt wird in Staffeln, je nach Anzahl der Teilnehmermeldungen auf 
Kleinfeld-Rasenplätzen nach den Regeln des DHB gemäß der am Turniertag 
bekannt gegebenen Turnierordnung. 

Verpflegung:
Ein Essenspaket bestehend aus Getränk, Grillwurst, Grillfleisch, Brot oder 
Kartoffelsalat kann im Vorraus zum Preis von 4,50 Euro bestellt werden. Ebenso 
nehmen wir es Euch gerne ab für weitere Getränkeeinkäufe zu sorgen (Bier-
Softdrinks) damit ihr den Transport nicht übernehmen müsst. 



Anmeldung 
Lars Erichsen       
Kielcup Marketing 
Gaußstr. 50 

24143 Kiel 

oder per Mail: lars.erichsen@kielcup.de  

Meldung zum 41. Kieler-Woche-Kleinfeldhandballturnier am 17.06.06 

Hiermit meldet die BSG:        

Ansprechpartner:         

Anschrift:          
           
Telefon:          

E-Mail:          
   

folgende Mannschaften an: 

 (   ) Herrenmannschaft (50 Euro pro Mannschaft) 
 (   )    Damenmannschaft (50 Euro pro Mannschaft) 

 (   ) Personen zum Zelten  (Kostenlos) 

 (   ) Hotel (Preis auf Anfrage) 

 (   ) Grillverpflegung (4,50 Euro pro Person) 
  
 (   ) Kiste Bier 
 (   ) Kiste Softdrinks 
 (   ) Kiste Mineralwasser 
        

Ort, Datum       Unterschrift   
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45.Jahrgang  Verbandsmitteilungsblatt Nr.6 21.04.06         

Spielausschuss Kegeln:

Punktspielergebnisse
Damen

Sonderkl. Nr.20 Deutsche Bank 1 – Deutsche Bank 2 1695 – 1709 

Punktspielergebnisse
Herren

Oberliga Nr.36 E.On Hanse 1 – Lufthansa 2 2110 – 2104 
 Nr.42 Deutscher Ring 1 – Vattenfall 1 2134 – 2125 
 Nr.56 Postamt 13 1 – Deutsche Bank 2 2146 – 2143 

Klasse B1 Nr.28 Rot-Gelb-Hbg. 1 – ESW/STN 1 1748 – 1656 

Klasse C1 Nr.26 Nestle 3 – BAT 1 1626 – 1572 

Klasse C2 Nr.19 Sudamero 1 – Haar 2  2100 – 1900 
 Haar trat nur mit 3 Spielern an. 
 Nr.30 Nestle 2 – Dresdner Bank 1 1640 – 1649 

Klasse D1 Nr.42 BSW 2 – Rapid 3 1678 – 1704 
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Abschlusstabellen Serie 2005/2006
Mannschaften die Spiele abgesagt haben, erhalten 1 Minuspunkt zusätzlich.

DAMEN
  Sonderklasse     A-Klasse
1. Allianz  1 10: 6         1. Signal Iduna 1 12:0 
2. Dt. Bank  1 10: 6        2. Lufthansa  1   8: 4 
3. Ethicon  1   8: 8        3. Dresdner Bank 1   4: 8 
4. Dt.Bank  2   6:10        4. BAT Hamburg 1   0:12
5. Rapid   1   6:10    

HERREN
  Sonderklasse     Oberliga
1. Hbg.-Mannh 1 26: 2  1. Dt.Ring  1 20:8 
2. Dt.Bank  1 21: 7  2. Lufthansa  2 20:8 
3. Eppendorf A.G. 1 15:13  3. E.ON Hanse  1 18:10 
4. A/HSK  1 12:16  4. Dt.Bank  2 12:16 
5. Hochbahn  1 12:16  5. Postamt 13  1 12:16 
6. Hbg.-Mannh. 2 12:16  6. Postamt 50  1 10:18 
7. Lufthansa  1 12:16  7. Vattenfall  1 10:18 
8. Eppendorf A.G. 2   2:26  8. Rapid   1   8:20 

  Klasse A 1      Klasse A 2
1. Herm. Schleifm. 1 16: 4  1. Euler Hermes 1 20: 0
2. Pinguin  1 16: 5  2. Pinguin  2 15: 5 
3. Blau-Weiß-Rot 1 10:10  3. Post SV Bgdf. 1   8:12
4. Haar   1   8:12  4. VHH Bgdf.  1   8:12 
5. Beiersdorf  1   6:14  5. Ethicon  1   7:13 
6. Flowserve  1   4:16  6. Signal Iduna 1   2:19 

  Klasse B 1      Klasse B 2
1. R.G. Hamburg 1 16: 5  1. B S W  1 16: 4 
2. Pinguin  3 14: 6  2. Nestle  1 14: 6 
3. Allianz  1 10:10  3. Haspa   1 10:11 
4. ESW/STN  1   8:12  4. Postamt 13  2   8:12 
5. Blindenverein 1   6:14  5. AXA Hbg.  1   6:14 
6. Signal Iduna 2   6:14  6. Dt. Bank  3   6:14 
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Abschlusstabellen Serie 2005/2006

  Klasse C 1      Klasse C 2
1. Rapid   2 19: 1  1. Dresdner Bk. 1 14: 2 
2. Nestle  3 10:10  2. Nestle  2 10: 6 
3. BAT Hbg.  1   8:12  3. Kone   1   8: 8 
4. Hochbahn  2   8:12  4. Haar   2   4:12 
5. Lufthansa  3   8:12  5. Sudamero  1   4:12 
6. A/HSK  2   7:13  6. Vattenfall  2 abgemeldet 

  Klasse D 1      Klasse D 2  
1. Otto Hamburg 1 22: 2  1. Postamt 50  2 16: 0 
2. Eppendorf A.G. 3 18: 6  2. Dt. Telekom  1   8: 8
3. BA Eimsbüttel 1 14:10  3. Hochbahn  3   8: 8 
4. B S W  2 12:12  4. A/HSK  3   6:10 
5. Rapid   3 12:12  5. Post SV Bgdf. 2   2:15 
6. ESW/STN  2   6:14  6. Tchibo  1 abgemeldet 
7. V H H Bgdf. 2   0:24 

Am 22.04.2006 finden um 10,00 Uhr in Barmbek die Entscheidungsspiele um 
den Auf- bzw. Abstieg statt. Es finden folgende Paarungen statt:

Oberliga  Dt.Ring  1 – Lufthansa 2 Meisterschaft 
Oberliga  Postamt 50  1 – Vattenfall 1 Abstieg 
Klasse B 1  Blindenverein 1 – Signal Iduna 2  Signal Iduna verzichtet 
Klasse B 2  Dt. Bank  3 – AXA Hbg. 1 AXA verzichtet

DAMEN

Sonderklasse Allianz  1 – Dt.Bank  1 Meisterschaft 
Sonderklasse Dt. Bank  2 – Rapid  1 Abstieg 

Gut Holz 
Günter Pott 
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Verbandspokal
Ergebnisse des Halbfinales Herren

  1. Lufthansa - Deutsche Bank 1735 – 1739  
  2. Postamt 13 - Deutscher Ring 1724 – 1710 

Ergebnisse des Halbfinales Damen

  1. Lufthansa - Deutsche Bank 1691 – 1687 
  2.  Rapid - Allianz 1711 – 1673 

Endspiele Herren

 Deutsche Bank - Postamt 13 

Endspiele Damen

 Lufthansa - Rapid 

Die Endspiele finden am 29.04.2006 um 10:00 Uhr in 
Barmbek statt.

Achtung NEU  !!! Achtung NEU  !!!
Alle Mannschaften, gleich welcher Klasse sie angehören, kegeln mit 4 
Startern.

Spielberichte und Spielabsagen schriftlich oder per Fax bitte an: 

Thorsten Pott-Umbach 
Julius-Vosseler-Straße 109 

22527 Hamburg 
Fax: 040/41114183 
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2.Matjes – Turnier

im Ballhaus „TIVOLI“ , An der Chaussee 16 in Glückstadt. 

Es kegeln Damen- und Herrenmannschaften. 
Gemischte Mannschaften kegeln in der Herrengruppe. 

Die Damen starten mit 4, die Herren mit 5 Startern

Es werden 60 Wurf im Gassenzwang gekegelt. 
Startberechtigt sind nur Betriebssportmannschaften die dem Deutschen 
Betriebssportverband angeschlossen sind. 
Es können auch Mannschaften aus verschiedenen BSGen gebildet werden. 

Startwünsche ( ca. 9:30 – 16:00 Uhr ) werden nach Eingang der Meldungen, 
soweit möglich, berücksichtigt. 

Meldungen bitte nur per Post, Fax oder Email bis zum

Freitag,12.Mai 2006 an

Barbara Pott 
Melanchthonstraße 8 

22525 Hamburg 
     Fax: 41 28 47 59 
     E-mail: barbara.pott@gmx.de 

Das Startgeld beträgt für Damenmannschaften 10,00 Euro und für 
Herrenmannschaften 13,00 Euro und ist vor dem Start beim Spielausschuß zu 
entrichten.

Gemeldete Starts müssen auch bei Nichtantritt bezahlt werden !!!

Der Startplan erscheint im Mitteilungsblatt Nr. 7 am 19.Mai 2006. 

Der Spielausschuß hofft auf rege Beteiligung bei unserer einzigen 
Veranstaltung außerhalb des Punktspielbetriebes.

GUT HOLZ 
Barbara Pott 
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Am 16. Mai 2006, 18:00 Uhr findet in der Wendenstrasse die diesjährige 
Spartenleiterversammlung statt. 
Es wurden folgende Anträge eingereicht:

BSG-Deutscher Ring                                                    Hamburg, den 17.02.2006 

Horst Berthold 
Werfelring 49i 
22175 Hamburg 
Tel.: 640 25 09 

An den  
Betriebssportverband 
Abt. Kegeln / Günter Pott 
Melanchthonstraße 8 
22525 Hamburg 

Antrag auf Änderung des Modus zur Austragung der Einzelmeisterschaft. 

Wir, die BSG Deutscher Ring stellen den Antrag, die 4 Antritte zur 
Einzelmeisterschaft in der Saison 2006/2007 nicht wieder in nur einer Halle und 
nicht wieder mit gleichen Ansätzen auszutragen. 
Begründung: 
In der letzten Einzelmeisterschaftsaison 2005/2006 wurden alle Antritt in den 
Hallen Norderstedt ausgetragen. Die Senioren wurden noch dazu verdammt, auf 
den ja bekannten, schweren Bahnen in der alten Halle anzutreten. 
Es gibt keinen Grund, alle Antritte auf den gleichen Bahnen mit gleichen 
Ansätzen durchzuführen. 
Das Argument, das im Falle eines Fehlens bei einem Antritt dann die 
Chancengleichheit erhalten bleibt kann kein Grund sein, müssen doch auch in 
den Punktspielen alle Kegler auf unterschiedlichen, auch fremden Bahnen 
antreten. 
Bei den extrem schweren Bahnen hat man einen Teil der Senioren so verärgert, 
daß eine nicht unrehebliche Anzahl von Keglern einen erneuten Antritt in der 
nächsten Saison unter gleichen Bedingungen ausschließt. 
Wir stellen hiermit den Antrag, höchstens 2 Antritte in den gleichen Hallen, 
dann aber auf unterschiedlichen Bahnen und wechselnden Ansätzen 
auszutragen. 

Mit freundlichem Sportgruß 

Horst BertholdHorst BertholdHorst BertholdHorst Berthold    
================================================================ 
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Herrn  
Günter Pott 
Melanchthonstraße 8 

22525 Hamburg 

Hamburg, den 03. März 2006 
SG Deutsche Bank Deutschland e.V. 
Sportkegeln Peter Münzel 
Holsteiner Chaussee 16 
22523 Hamburg 
Tel.: 572 610 00 

Antrag zur Aufnahme in die WOK

Hiermit beantrage ich, Peter Münzel, im Namen der SG Deutsche Bank 
Deutschland e.V. folgendes in die WOK aufzunehmen: Bei der jährlichen 
Spartenleiterversammlung sollte jede BSG so viele Stimmen habe, wie sie 
Mannschaften hat. Dadurch wäre es in Zukunft nicht mehr möglich, daß eine 
Minderheit über eine Mehrheit bestimmt. 

Peter MünzelPeter MünzelPeter MünzelPeter Münzel    

========================================================= 

BSG Heinrich-Sengelmann-Krankenhaus ( HSK ) ( ehemals A/HSK ) 

Antrag zur Änderung der Wettspielordnung Kegeln. 

Wir stellen den Antrag den § 8,4, Absatz 6 wie folgt zu ändern: 
 Bricht ein Spieler seinen Antritt wegen Krankheit oder Verletzung 
 ab, so wird das Spiel weiter fortgesetzt und das Ergebnis so gewertet 

wie es erzielt wurde. ( inklusive des Ergebnisses des abbrechenden 
Keglers. ) 

Begründung erfolgt auf der Spartenleiterversammlung

Werner Krause 
Stellvertretender Spartenleiter HSK 

========================================================= 
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BSG Bezirksamt Eimsbüttel 

Thomas Bolda 
Hohe Weide 47 
20253 Hamburg 
Tel.: 4222944 
Tel.: 429265843 (Büro) 

Hamburg, den 12.04.2006 

Antrag zur Änderung der Wettspielordnung 

In §10 (Spielberichte) der Wettspielordnung wird unter anderem das 
Anschreiben der Kegelergebnisse geregelt. 
Bis dato war es üblich die Holzzahl jedes einzelnen Wurfes zu notieren, obwohl 
es in der Wettspielordnung nicht zwingend vorgeschrieben wird. 
Hiermit stellen wir den Antrag den §10 der Wettspielordnung wie folgt zu 
ergänzen: 
Bei Punktspielen kann in Absprache mit der gegnerischen Mannschaft darauf 
verzichtet werden die Holzzahl jedes einzelnen Wurfes zu notieren. Es wird nur 
noch die Summe der 30 Wurf bei Bohlenwechsel aufgeschrieben. 

Begründung: 
Weniger Arbeit, mehr Spaß! 

Thomas Bolda ( Spartenleiter ) 

========================================================= 
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Änderungsvorschlag für die nächste Spartenleiterversammlung! 

Die Satzung sagt aus, wenn bei Mannschaften die mit vier Keglern antreten ein  

Kegler verletzt wird, wird das Spiel nicht gewertet und muss wiederholt  

werden. Dieses Wiederholungsspiel führt aber zu enormen Terminproblemen. 

Ich schlage vor, dass in diesem Fall nur drei Spieler gewertet werden, oder eine  

andere Lösung gefunden wird. 

Mit freundlichen Grüßen 

Erwin Breuer 

BSG Haar 

========================================================= 



Einladung zum "Tag des Betriebssports" 2006

Termin : Samstag , 20.5.2006 /  Beginn 13.30 Uhr

Ort : Jahnkampfbahn / Stadtpark
Wettbewerbe: Laufen : 1000 / 3000 / 5000 ( Damen und Herren : alle Altersklassen )

Kinderläufe : 400 m ( Jahrg. 1998 u. jünger ) ; 800 m ( Jg.1996 + 1997 )

Dreikampf : 50 bzw.100 m / Weit /  Kugel ( Damen und Herren : alle AK )

Rahmenprogramm : Bierfaß-Staffel / Gras-Skilauf / BSV-Biathlon ( Wurfpfeile ! )

Austragungsbestimmungen  :
Die Wettbewerbe werden nach den Bestimmungen der LA-Ordnung des BSV HH durchgeführt .
Startberechtigt sind alle BSV-Sportler und Gäste
Läufe werden ( wenn möglich ) nach Altersklassen eingeteilt .
Beim Weitsprung und Kugelstoßen hat jeder Teilnehmer drei Versuche .

Auszeichnungen : Urkunden  ( auf Anforderung ! ) ; Sportabzeichen-Sonder-Urkunde
Sportabzeichen : Alle 5 Gruppen ( Schwimmen / Weitsprung / Sprint / Kugelstoß / Langer Lauf )

( Schwimmen : im HM-Bad von 10 bis 13 Uhr ) werden am 20.5. angeboten !
Für das Schwimmen im HM-Bad ist namentliche Voranmeldung erforderlich !
Die Sportabzeichen-Verleihung ( mit Gebühr ! ) übernimmt Erich Baetke .

Allgemeines : Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für Schäden jeglicher Art .
Kampfrichter : werden für alle Wettbewerbe gebraucht !!
Startnummern: Extra-Nummern für Gäste 

BSV-Leichtathleten --> Sommer-Start-Nummern wie üblich !
Spikes : Zulässig sind nur Spikes mit maximal 6 mm-Dornen .
Meldungen : Per Post an : Bernd Orlowski , Woyrschweg 37 , 22671 Hamburg
( bis 13.5. ) Per Mail an : uwematthiessen@t-online.de

Nachmeldungen vor Ort an der Meldestelle .
Startgeld : 1,00 Euro pro Teilnehmer / BSG'n erhalten Rechnungen am Saisonende

Zeitplan : Läufe Weit Kugel
13.30 50 m
13.45 100 m M 50 bis 70
14.00 Damen + M bis M 45
14.30 1000 m
15.00 Damen + M bis M 45 M 50 bis 70
15.30 400 m ( Kinderlauf )

800 m ( Kinderlauf )

15.45 3000 m
16.30 5000 m

Rahmenprogramm : Gras-Skilauf ( nach Bedarf ) Zeitplanänderungen sind ggf. möglich !

BSV-Biathlon ( nach Bedarf )
Bierfaß - Staffel ( ca. 17.15 Uhr )

BSV LA-Ausschuß gez. Bernd Orlowski ( ORLO )

Sportabzeichen für alle --- an einem Tag

U.M.

28.02.06



--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

45. Jahrgang                   Verbandsmitteilungsblatt Nr. 6                        21. April 2006 
_____________________________________________________________________________________ 

LEICHTATHLETIK-AUSSCHUSS

INHALTSVERZEICHNIS :      1) Mitteilungen des LA-Ausschusses
                                                2) Einladung Skulpturenlauf 
                                                3) Ausschreibung BSV-Sommer-Cup 2006 
                                                4) Einladung Bramfelder-See - Lauf der BSG NDR 
                                                5) Einladung BSV-Mannschafts-Cup 2006 
                                                6) Ergebnisse BSV-Bahneröffnungssportfest 

MITTEILUNGEN DES LA-AUSSCHUSSES

ZUR ERINNERUNG / TERMINE

Sonntag,       30.04.                Alsterstaffel / Binnenalster      
Sonntag,       07.05.                Run + Bike / Otto und TuS Holstein Quickborn / Hemdingen  
Mittwoch,      10..05.               Philips-Abendsportfest / Hammer Park 
Sonnabend,  13.05.                HSH Nordbank Run / Hafen-City        
Freitag,         19.05.                Skulpturenlauf in der City Nord / HM und Vattenfall 
Sonnabend,  20.05.                Tag des Betriebssports / LA-Sportfest , Jahnkampfbahn 
Mittwoch,      31.05.                 Bramfelder-See -Lauf der BSG NDR, 1. Lauf BSV-Sommer- 
                                                Cup 2006 
Mittwoch,      07.06.                 BSV-Mannschafts-Cup 2006 / Jahnkampfbahn 
Mittwoch,      14.06.                 NDR-Stundenlauf / Allianz-Sportplatz 
Mittwoch,      21.06.                 7. Midsummer-Volkstriathlon mit 3. BSV-Triathlon-Meister- 
                                                    schaften. Baldige Meldung sichert einen Startplatz ! 
                                                             

BSV-MANNSCHAFTS-CUP 2006
Nicht der Sieg, sondern der Teamgeist steht im Vordergrund ! Unter diesem Motto sollte 
die Teilnahme am BSV-Mannschafts-Cup 2006 stehen. Unsere Spartenleiter/innen wer- 
den gebeten, ihre Aktiven für einen Start am 7. Juni zu begeistern ! 

23. INTERN. AIRPORT RACE DES LUFTHANSA SV
Auch in diesem Jahr ist davon auszugehen, dass die Startplätze für den Lauf rund um den 
Hamburger Flughafen schnell vergeben sein werden. Meldungen (Online oder schriftlich) 
sind ab Ende April möglich. Betriebssportler mit gültigem Leichtathletik-Startpass (Startbe- 
rechtigung muß vor dem 1. Juni 2006 erteilt worden sein) haben bei schriftlicher Meldung 
bis zum 15. Juli 2006 einen garantierten Startplatz. Unbedingt erforderlich ist die Angabe  
der LA-Start-Pass-Nr. auf dem Anmeldebogen 



EINLADUNG ZUM SKULPTURENLAUF

Die Grundeigentümer-Interessengemeinschaft der City Nord lädt zum ersten Mal zu einem Lauf an einem 
wunderschönen Maiabend quer durch die City Nord und den angrenzenden Stadtpark ein. Start und Ziel die-
ses Laufes ist der Skulpturenpark, der einige Tage zuvor eröffnet wird und bis September im Herzen der 
City Nord zum Verweilen einlädt. Besonders reizvoll für alle Teilnehmer ist die Tombola mit vielen attraktiven 
Preisne (u.a. WM-Tickets, Startberechtigung für die Vattenfall-Cyclassics einschließlich Rennrad, Ballon-
fahrten, VIP-Tickets für die Vattenfall-Cyclassics und die Hamburg-Freezers, Wochenendaufenthalte in  
attraktiven Hotels). 

Veranstalter :       Grundeigentümer-Interessengemeinschaft City Nord GmbH 

Ausrichter :          BSG´en Hamburg-Mannheimer und Vattenfall Europe Hamburg  

Ort :                     City Nord, Start und Ziel : im Skulpturenpark auf der Grünfläche im Herzen der City Nord. 

Termin :               Freitag, 19. Mai 2006 

Strecke :              Laufrunde in der City Nord und Stadtpark (ca. 3.300m) 

Wettbewerbe :     Lauf über 1 Runde (3,3 Km) und 3 Runden (10 Km), gemeinsame Startzeit : 17.00 Uhr

Meldungen :        Bis Montag, 15. Mai 2006, formlos unter Angabe des Namens, Geburtsjahres an 
                            Haus der Wirtschaft, Stichwort “Skulpturenlauf 2006”, Kapstadtring 10, 22297 Hamburg 
                            oder Fax 040/6378-4999 bzw. Mail an laufen@city-nord.net, Anmeldung auch möglich auf 
                            der Webseite www.city-nord.net  

Teilnehmer :        Die Zahl der Teilnehmer ist aus organisatorischen Gründen auf 500 Starter begrenzt. 

Startgeld :           3,00 €, bei Anmeldung am Veranstaltungstag : 2 € Aufschlag   
                           Das Startgeld ist vor der Veranstaltung zu überweisen an : 
                           Grundstückseigentümer-Interessengemeinschaft City Nord GmbH 
                           Vereins- und Westbank, Konto-Nr. 3201704, BLZ 20030000, Stichwort “Skulpturenlauf” 
                           1 € des Startgeldes geht an die neue Kindertagesstätte City Nord. 
                           Die Überweisung des Startgeldes gilt als Anmeldebestätigung. Eine gesonderte Benach-  
                           tigung erfolgt nicht. 

Allgemeines :      Duschmöglichkeiten sind leider nicht vorhanden, Umkleidemöglichkeiten nur in begrenztem 
                           Umfang. 
                           Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für Schäden jeglicher Art 

                           Ausgabe der Startnummern am Veranstaltungstag ab 15.oo Uhr in der zentralen Zone am  
                           Skulpturenpark. 

Wertungen :        Eine Zeitnahme erfolgt und dementsprechend auch eine Ergebnisliste, die unter 
                            www.city-nord.net veröffentlicht wird. 

Auszeichnungen: Siegerpokale für die drei erstplazierten Frauen und Männer 

Anfahrt :              Mit Bahn und Bus : mit U 1 bis U-Sengelmannstr. und über Fußgängerbrücke (Manila-           
                           brücke) zu Fuß 500m zum Skulpturenpark. Mit S 1 bis Haltestelle Rübenkamp und mit Bus-                                                   
                           linie 20 bis Haltestelle Manilabrücke. 

Nach dem Lauf für alle Teilnehmer/innen Verlosung von attraktiven Preisen, Unterhaltungspro-  
gramm, Führungen durch die City Nord und den neuen Skulpturenpark für Teilnehmer und Zuschau- 
er. 

VATTENFALL EUROPE, gez. Rainer Gabius 

- 2 - 
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Der Leichtathletik-Ausschuß im BSV Hamburg lädt alle Sportlerinnen und Sportler sehr 
herzlich zur Teilnahme am BSV-Sommer-Cup 2006 ein. Nach dem Auftakt im Jahr 2004 
wurden im Vorjahr steigende Teilnehmerzahlen verzeichnet. Neben den Aktiven, die sich 
im Sommerhalbjahr an den Bahnsportfesten beteiligen,sollen besonders die Aktiven ange- 
sprochen werden, die sich im Winterhalbjahr regelmäßig an der Wald-/Crosslaufserie be- 
teigigen, im Sommer aber wenig Neigung verspüren, auf der Bahn immer im Kreis zu lau- 
fen.... Die Läufe finden jeweils am Freitagabend statt, Ausnahme : NDR, wurde wegen des 
Pfingstwochenendes auf Mittwoch vorverlegt ! 

TERMINE :        1) Bramfelder-See- Lauf / NDR                                     31. Mai 2006 
                          2) Wedeler Deichlauf / ESW & STN                              07. Juli 2006 
                          3) Hammer-Park - Lauf / Philips LG                             28. Juli 2006 
                          4) Hohenbuchenlauf / Vattenfall+HH-Mannheimer     01. Sept. 2006 

AUSTRAGUNGSBESTIMMUNGEN
Es gilt die LO des BSV Hamburg. Teilnahmeberechtigt sind Aktive, die im Besitz eines gül- 
tigen Leichtathletik-Startpasses sind. Einzelwertung für alle Damen- und Herren-Alters- 
klassen, Mannschaftswertungen : Addition der Zeiten von drei Läuferinnen bzw. Läufern - 
einer BSG. 

CUP-WERTUNG
Voraussetzung : Teilnahme an drei Veranstaltungen, bei vier Starts wird das schlech- 
teste Ergebnis gestrichen. Gewertet wird nach Platzziffern des Zieleinlaufes aller Teilneh-  
mer. Die Platzziffern werden so korrigiert, dass Aktive mit weniger als drei Starts für die 
Cup-Wertung als außer Konkurrenz gestartet betrachtet werden. 

STARTNUMMERN
Es gelten die Startnummern der Sommersaison 2006. 

MELDUNGEN
Für die Meldungen ist der BSV-Meldebogen Sommer 2006 (10.000m ankreuzen) zu ver- 
wenden. 

STARTGELD
3,-- € je Veranstaltung. Zum 1. Lauf (NDR/Bramfelder See am 31.05.2006) kann für alle 
vier Läufe gemeldet werden. Startgeld für vier Läufe : 10,-- €, zu überweisen an den NDR. 

ZEITNAHME
Die Zeitnahme erfolgt nach herkömmlicher Methode (ohne Chip). 

AUSZEICHNUNGEN
Ehrenpreise für die Sieger der AK-Wertungen sowie die Mannschaftssieger/innen. Alle 
erfolgreichen Teilnehmer/innen (dreimalige Teilnahme) erhalten eine Auszeichnung. 
Analog zur Wald-/Crosslaufserie wird mit einer Dauerserie von Sommer-Cups (Becher)  
begonnen ! 

LEICHTATHLETIK-AUSSCHUSS, gez. orlo                                                                
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EINLADUNG ZUM BRAMFELDER-SEE - LAUF DER BSG  N  D  R

TERMIN :                    Mittwoch, 31. Mai 2006

STARTZEIT :              19.00 Uhr

ORT :                           Bramfelder See                 
           
                                     Start und Ziel befinden sich am Ende der Fabriciusstraße / Ecke 
                                     Bramfelder Redder 

WETTBEWERB :        10 Km-Lauf, 3 Runden um den Bramfelder See

AUSTRAGUNGSBESTIMMUNGEN
Der Lauf wird nach den Bestimmungen der LO des BSV Hamburg ausgetragen. Startbe- 
rechtigt sind Aktive, die im Besitz eines gültigen LA-Startpasses sind. Einzelwertung für 
alle Damen- und Herren-Altersklassen, Mannschaftswertungen : Addition der Zeiten von 
drei Läuferinnen bzw. Läufern einer BSG. 

MELDUNGEN :           Bis Montag, 22. Mai 2006, auf BSV-Meldebogen Sommer 2006 an  
                                    Gabriela Schröder, Bergstedter Chaussee 107a, 22395 Hamburg 

STARTGELD :            3,00 € / bei Nachmeldung am Veranstaltungstag + 2,00 € 
                                        
                                     Das Startgeld ist zu überweisen an : Susanne Läubin, Konto-Nr. 
                                    1009/781921 bei der Haspa, BLZ 20050550, Kennwort “Sommer- 
                                     Cup 2006”. 

                                    Hinweis : bei Meldung für alle vier Veranstaltungen des Sommer- 
                                    Cups 2006 sind 10,00 € auf obiges Konto zu überweisen. Eine Mel- 
                                    dung zu den übrigen Läufen ist nicht mehr erforderlich ! 

AUSZEICHNUNGEN: Preise für die drei erstplatzierten Damen und Herren der Gesamt- 
                                    wertung sowie die siegreichen Damen- und Herren-Mannschaften. 

STARTNUMMERN :   Es gelten die Startnummern der Sommersaison 2006. An Aktive,  
                                    die noch keine Startnummer erhalten haben, werden die Startnum- 
                                    mern vor Ort vergeben. 

ALLGEMEINES :        Umkleide- und Duschmöglichkeiten sind leider nicht vorhanden, 
                                     kommen Sie bitte in Sportkleidung zum Bramfelder See 
                                     Spikes sind nicht gestattet. 
                                     Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für Schäden jeglicher                   
                                     Art.    

BSG  N D R / LEICHTATHLETIK                                               gen.: LA-AUSSCHUSS 
gez. Birger Schröder                                                                           gez. orlo
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EINLADUNG ZUM   B  S  V  -  MANNSCHAFTS-CUP   2 0 0 6 
                _______________________________________________________________________ 

TERMIN :                               Mittwoch, 7. JUNI 2006

ORT :                                     J a h n k a m p f b a h n / Stadtpark

WETTBEWERBE MANNSCHAFTS-CUP

Männer und Senioren M50 :  100m / 400m / 800m / 5.000m / 4x100m / 
                                               Weitsprung / Hochsprung / Kugel / Diskus / Speer 
Frauen :                                 100m / 400m / 5.000m / 4x100m /  
                                               Weitsprung / Hochsprung / Kugel / Speer 

EINLAGEWETTBEWERBE . 100m / 400m / 800m / 5.000m 

AUSTRAGUNGSBESTIMMUNGEN
Die Wettbwerbe werden nach den Bestimmungen der LO des BSV Hamburg durchgeführt. Am Mann- 
schaftswettbewerb sind nur Aktive der Kl.I startberechtigt, an den Einlageläufen der Kl.I + II. Einlageläufe : 
Damen + Herren, ohne AK-Einteilung. 

Sowohl bei den Damen als auch bei den Herren können Wettkampfgemeinschaften gebildet werden !  
Voraussetzung : mindestens  z w e i  Teilnehmer/innen je BSG. 

Ein Teilnehmer ist berechtigt, bis zu drei Einzelwettbewerbe und die Staffel zu bestreiten. Die Mitglieder der 
Staffel brauchen nicht für eine Einzeldisziplin gwertet worden zu sein. 

Wertung Senioren M50 : Teilnahmeberechtigt sind Aktive ab M50 und älter. Kugelstoßen erfolgt mit der    
6,25 Kg Kugel, Diskuswerfen mit dem 1,5 Kg Diskus, im Weitsprung ist Standweitsprung zulässig. 

Für die drei Gruppen (Männer, Frauen sowie Senioren M50) erfolgt gemeinsamer Start bei getrennter Wer- 
tung. 

Wertung Mannschafts-Cup : Gewertet wird nach Platzierungspunkten : der Sieger erhält als Punktgutschrift 
die Zahl der teilnehmenden Mannschaften, der 2. einen Punkt weniger usw., Teilnehmer ohne Leistung oder 
nicht angetretene Teilnehmer werden mit 0 Punkten gewertet. Die Mannschaft mit der höchsten Punktzahl 
ist der Sieger. Bei Punktgleichheit entscheidet die Mehrzahl der Siege und bei weiterem Punktgleichstand 
die bessere Platzierung in der Staffel. Sollten in den Bahnläufen Zeitläufe erforderlich sein, so wird bei Zeit- 
gleichheit - soweit diese in verschiedenen Läufen erzielt wird - der erreichte Platz mit der entsprechenden  
Punktzahl mehrmals vergeben. 

Hochsprung : Anfangshöhen nach Wunsch der Teilnehmer/innen. In den technischen Disziplinen sowie beim 
Weitsprung haben alle Teilnehmer/innen  v i e r  Versuche. 

Die Spartenleiter/Mannschaftsführer werden gebeten, die Teilnehmer/innen ihrer Mannschaften bis spä- 
testens 15 Minuten vor Beginn des jeweiligen Wettbewerbs in die ausliegenden Wettkampflisten einzutra-
gen. Je Wettbewerb ist nur ein Teilnehmer einer gemeldeten Mannschaft startberechtigt.  

STARTNUMMERN : Jede Mannschaft erhält eine einheitliche Startnummer. Die Startnummern sind von 
allen Teilnehmern der Mannschaftswettbewerbe zu tragen. Für die Einlagewettbewerbe gelten die Startnum- 
mern der Sommersaison 2006. 

AUSZEICHNUNGEN : Ehrenpreise für drei erstplazierten Teams der drei Wertungen (Frauen, Männer und 
Senioren M50), Urkunden (auf Anforderung) für Sieger und Platzierte der Einlageläufe. 

MELDUNGEN :                    Bis Montag, 29. Mai 2006, auf BSV-LA-Meldebogen 2006 an 
                                             Siegfried Steck, Wickenweg 28, 22395 Hamburg, Tel. 6011368
                                             Nachmeldungen werden nur für die Einlageläufe angenommen.
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BSV-MANNSCHAFTS-CUP 2006

STARTGELD :               Mannschafts-Cup : 15,-- Euro je Mannschaft 
                                       Einlageläufe :          1,50 Euro je Start (+1,50 bei Nachmeldung) 

Nach dem BSV-Bahnabschluß-Sportfest (27.09.2006) werden die BSG´en über die an den BSV Hamburg zu 
entrichtenden Startgelder für sämtliche  BSV-Bahnsportfeste der Sommersaison 2006 informiert. 
Vorab bitte  k e i n e  Überweisungen tätigen bzw. Einzugsermächtigungen erteilen ! 

ALLGEMEINES
Kampfrichter : Für jede gemeldete Mannschaft ist ein Kampfrichter bzw. Helfer zu stellen ! 
Haftung : Für Schäden jeglicher Art wird keine Haftung übernommen. 
Spikes : Zulässig sind nur Spikes mit maximal 6mm-Dornen. 

Sieger BSV-Mannschafts-Cup 2005 : Damen - Philips LG / Herren - Philips LG / Senioren M50 - HEW 

Z  E  I  T  P  L  A  N    B  S  V  -  M  A  N  N  S  C  H  A  F  T  S  -  C  U  P   2  0  0  6

17.30 Uhr               Einteilung der Kampfrichter

17.45 Uhr              100m / Speer 

18.00 Uhr              100m / Einlageläufe 

18.00 Uhr              Hochsprung 

18.15 Uhr              800m / Weitsprung 

18.20 Uhr              800 m / Einlagelauf 

18.45 Uhr              400m / Kugel 

18.50 Uhr              400m / Einlageläufe 

19.15 Uhr              Diskus  

19.15 Uhr              5.000m / Einlagelauf 

19.45 Uhr              5.000m 

20.30 Uhr              4 x 100 m 

20.45 Uhr              Siegerehrung BSV-Mannschafts-Cup 2006 
_______________________________________________________________________________ 

LEICHTATHLETIK-AUSSCHUSS 
gez. orlo   
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B S V - B A H N E R Ö F F N U N G S S P O R T F E S T 
MITTWOCH, 12. APRIL 2006 - JAHNKAMPFBAHN 

______________________________________________________________________________________ 

E  R  G  E  B  N  I  S  S  E

1  0  0  m 

F-W35 1. 063 Langer, Sabine 83 Polizei    14,0 Sek.   

 2. 058 Lenfers, Ulfia 69 Signal Iduna    14,5 

 3. 068 Neumann, Sonja 87 Vattenfall    15,0 

M/M30 1. 042 Rittmeister, Bastian 87 Philips LG    11,9 

 2. 017 Heemcke, Alexander 76 Feuerwehr    13,1 

M40/45 1. 032 Hansel, Marcus 66 NDR    12,9 

 2. 031 Kasprzyk, Norbert 63 NDR    13,4 

 3. 057 Lenfers, Wolfgang 62 Signal Iduna    13,6 

 4. 029 Fredenhagen, Harald 59 FA Blankenese    16,3 

M60/70 1. 011 Einfeldt, Theodor 35 Signal Iduna    14,8 

 2. 061 Dally, Peter 35 Signal Iduna    16,5 

4  0  0  m 

M/M30 1. 042 Rittmeister, Bastian 87 Philips LG    56,6 Sek. 

 2.  017 Heemcke, Alexander 76 Feuerwehr    60,7 

1  5  0  0  m 

F/W40  - 
066
6 

Neumann, Tanja / Kl.II 85 Vattenfall  5:45,8 Min. 

 1.  022 Schmidt, Hilke 64 HH-Mannheimer  6:48,5 

M30-45 1. 017 Heemcke, Alexander 76 Feuerwehr  4:59,8 

 2. 036 Haacker, Kai 63 Philips LG  5:17,7 

 3. O35 Timm, Thomas 58 Philips LG  5:30,1 

3  0  0  0  m 

WJ-W35 1. 038 Yücel, Sema 70 Philips LG 11:54,7 Min. 

  - 066 Neumann, Tanja / Kl.II 85 Vattenfall 12:05,6

 2. 056 Pries, Daniela 73 Tchibo 12:52,5 

 3. 005 Henke, Katrin 92 Bacardi 13:51,9 

W40-65 1. 069 Ehlers, Annette 65 Tchibo 13:08,3 

 2. 080 Schröder, Marlies 41 Feuerwehr 14:10,6 

 3. 043 Hänjes, Monika 65 Raffay 15:38,9 

M/M30 1. 017 Heemcke, Alexander 76 Feuerwehr 10:18,4 

 2. 028 Kay, Matthias 78 Hapag Lloyd 11:53,7 

 3. 029 Marquardt, Bernd 68 Hapag Loyd 12:34,1 
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BSV-BAHNERÖFFNUNGSSPORTFEST 2006

3  0  0  0  m 

M35 1. 039 Glasenapp, Jan 71 Philips LG  9:57,3 Min. 

 2. 055 Seliger, Niels-Michael 71 Tchibo 10:46,3 

 3. 072 Rebstock, Stefan 69 Siemens 10:46,8 

 4. 065 Hegemann, Bernd 68 Gruner & Jahr 11:25,8 

M40 1. 079 Bartels, Ronald 62 Airbus SG 11:48,1 

 2. 086 Naundorf, Jens 64 Siemens 12:12,4 

 3. 015 Rowedder, Frank 66 Deutsche Bank 12:51,4 

 4. 006 Henke, Peter 63 Bacardi 13:23,6 

M45-55 1. 077 Bahr, Gebhard 55 BA Nord 10:49,9 

 2. 035 Timm, Thomas 58 Philips LG 11:40,2 

 3. 085 Schumann, Thomas 58 Vattenfall 11:49,5 

 4. 009 Rittmeister, Lutz 59 Philips LG 12:25,3 

 5. 044 Thießen, Arnold 57 Raffay 14:00,7 

 6. 030 Albrecht, Peter 50 Hapag Lloyd 15:09,2 

M60/65 1. 046 Ihde, Bernd 46 Raffay 12:53,7 

 2. 021 Wolff, Helmuth 42 FA Blankenese 13:27,1 

 3. 037 Voss, Kuddl 44 Philips LG 13:58,5 

 4. 045 Haubrich, Gerhard 43 Raffay 14:46,1 

 5. 007 Baetke, Erich 39 Claudius Peters 16:02,8 

1  0.  0  0  0  m 

W40-50 1. 083 Bühler-Becker, Heidi 61 Gruner & Jahr 53:36,1 Min. 

 2. 025 Leifels, Gabi 66 HH-Apo 53:43,5 

 3. 033 Köhn, Erika 56 NDR 54:12,9 

 4. 048 Weirich, Ursula 66 Raffay 55:12,9 

M/M30  - 023 Virus, Andreas / Kl.II 77 HH-Mannheimer 34:40,5 

 1. 017 Heemcke, Alexander 76 Feuerwehr 38:01,4 

 2. 084 Thomas, Christian 78 Polizei 38:11,7 

 3. 004 Wilk, Stefan 75 Bacardi 46:49,3 

M35 1. 039 Glasenapp, Jan 71 Philips LG 37:36,6 

 2. 012 Gruber, Markus 70 DAK 41:24,6 

 3. 024 Sypniewski, Mathias 68 HH-Mannheimer 46:25,1 

M40 1. 082 Stiegert, Torsten 64 Philips LG 36;18,6 

 2. 036 Haacker, Kai 63 Philips LG 39:26,6 

 3. 040 Borchers, Mario 64 Philips LG 40:56,8 

 4. 052 Treu, Michael 64 SG Stern 41:02,4 
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BSV-BAHNERÖFFNUNGSSPORTFEST 

1  0.  0  0  0  m 

M40 5. 050 Hass, Jochen 66 SG Stern 45:45,8 

 6. 088 Danckers, Joachim 63 Vattenfall 46:31,5 

 7. 047 Hänjes, Hans-Martin 64 Raffay 46:50,6 Min. 

M45 1. 035 Timm, Thomas 58 Philips LG 42:02,8 

 2. 020 Fredenhagen, Harald 59 FA Blankenese 47:00,1 

 3. 087 Käming, Michael 58 Vattenfall 50:32,0 

 4. 089 Perlick, Andreas 59 Otto 55:15,1 

M55/60 1. 013 Ansen, Hans-Jürgen 50 DAK 39:29,7 

 2. 037 Voss, Kuddl 44 Philips LG 50:51,2 

M65/70 1. 049 Bernin, Siegfried 37 Raffay 55:47,4 

 2. 016 Hintzmann, Alfred 34 Feuerwehr 62:21,0 

W  E  I  T  S  P  R  U  N  G 

W35 1. 058 Lenfers, Ulfia 69 Signal Iduna     4,20 m 

M-M45 1. 031 Kasprzyk, Norbert 63 NDR     5,14 

 2 032 Hansel; Marcus 66 NDR     4,93 

 3. 086 Naundorf, Jens 64 Siemens     4,76 

 4. 057 Lenfers, Wolfgang 62 Signal Iduna     4,27 

 5. 028 Kay, Mathias 78 Hapag Lloyd     4,10 

M55-65 1. 065 Pohl, Reinhold 41 Allianz     4,46+ 

 2. 075 Mauss, Volker 41 Vattenfall     4,36+ 

 3. 010 Marx, Gernot-Werner 44 Claudius Peters     4,10+ 

 4. 019 Matthiessen, Uwe 49 FA Blankenese     3,54+ 

M70/75 1. 060 Dally, Peter 35 Signal Iduna     3,89+ 

 2. 074 Ziegler, Ingo 29 Vattenfall     3,68+ 

 3. 073 Laskowski, Werner 31 Vbattenfall     3,32+ 

K  U  G  E  L 

F/W35 1. 062 Martens, Dörte 68 Esso     9,16 m 

 2. 063 Langer, Sabine 83 Polizei     8,85 

 3. 078 Bornemann, Viola 69 HSH Nordbank     8,30 

 4. 068 Neumann, Sonja 87 Vattenfall     7,81 

W65 1. 034 Möller, Meike 40 Philips LG     6,55 

M40/45 1. 032 Hansel, Marcus 66 NDR     9,58 

 2. 031 Kasprzyk, Norbert 63 NDR     8,81 

 3. 020 Fredenhagen, Harald 59 FA Blankenese     6,67

M60/65 1. 067 Neumann, Horst 44 Vattenfall    12,79 
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BSV-BAHNERÖFFNUNGSSPORTFEST 2006

K  U  G  E  L 

M60/65 2. 059 Neumann, Günter 39 SV Rapid     9,51 

 3. 010 Marx, Gernot-Werner 44 Claudius Peters     9,09 

 4. 075 Mauss, Volker 41 Vattenfall     8,02 

M70/75 1. 014 Suhr, Günter 31 Deutsche Bank     8,52 m 

 2. 061 Dally, Peter 35 Signal Iduna     7,62 

 3. 073 Laskowski, Werner 31 Vatenfall     7,37 

 4. 074 Ziegler, Ingo 29 Vattenfall     7,33 

D  I  S  K  U  S 

W35 1. 062 Martens, Dörte 68 Esso    22,90 m 

 2. 078 Bornemann, Viola 69 HSH Nordbank    22,10 

W65 1. 034 Möller, Meike 40 Philips LG    15,30 

M40/45 1. 032 Hansel, Marcus 66 NDR    31,28 

 2. 031 Kasprzyk, Norbert 63 NDR    25,10 

 3. 076 Strauss, Manfred 58 Lufthansa SV    22,92 

M60/65 1. 067 Neumann, Horst 44 Vattenfall    39,66 

 2. 064 Pohl, Reinhold 41 Allianz    32,55 

 3. o11 Einfeldt, Theodor 42 Claudius Peters    29,85 

M70/75 1. 014 Suhr, Günter 31 Deutsche Bank    24,63 

 2. 073 Laskowski, Werner 31 Vattenfall    20,50 

 3. 061 Dally, Peter 35 Signal Iduna    20,14 

Das Wetter am Veranstaltungstag : 10 Grad, vereinzelte Sonnenstrahlen ließen leider noch keine Frühlings- 
gefühle aufkommen. 

F.d.R.: LEICHTATHLETIK-AUSSCHUSS, gez. orlo 
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45. Jahrgang    Verbandsmitteilungsblatt Nr. 6  21.04.2006

            

Volker Heyer Obmann  Tel. 040 70380595 volkerheyer@t-online.de

Walter Allert MTB  Tel. 04175 539 walter.allert@arcormail.de

Stephan Sturm Rennsport  Tel. 040 52691802 stephan.sturm@jungheinrich.de   

Henrik Niediek kom. Rennsport Tel. 040 5070 64650 henrik.niedieck@lht.dlh.de  

Hartmut Rutzen RTF  Tel. 0179 2511401 hartmut@rutzen.de  

Manfred Schwarz kom. RTF  Tel. 0179 6632034 radmanne@gmx.de

Peter Stahl Schriftwart  Tel. 040 6065359p. stahlpeter@aol.com

           

RTF - Terminvorschau  2006 

Datum  RTF   Veranstalter   Ort    Pkt 

23.4.  Elbe Classic  Harburger RG   HH-Neuwiedenthal  1-3 

30.4.  NordCup  RV Endspurt   HH Poppenbüttel  1-5 

07.5.  Has & Igel  BSV Buxtehude  Buxtehude   2-4 

14.5..  NordCup  RSC Oeverse   Oeversee   2-4 

14.5.  RTF   BW Buchholz   Buchholz   1-4 

21.5.  RTF   RST Lübeck   Bad Schwartau  1-4 

25.5.  Marsch & Heide TSV Winsen   Winsen   1-4 

28.5.  Rund um Lüneburg     Oedeme   1-4 

17.6.  RTF   MTV Tostedt   Tostedt   2-4 

18.6.  RTF Trave      Bad Oldesloe   1-4 

25.6.  NordCup  RG Hamburg   HH-Volksdorf   1-5 

02.7.  Auen & Moore  RV Germania   Norderstedt   1-4 

08.7.  Rund um Hamburg RV Endspurt   HH-Alsterdorf   1-2 

16.7.  Alpe d´ Hittfeld     Hittfeld    2-4 

29.7.  Vor dem Weltcup-Rennen RV Hamburg  HH-Hamm   1-3 

06.8.  Bis vor die Tore Lübecks RTF BSV Hamburg HH-Lohbrügge  2-4 

20.8.  Alma Mater  TU Hamburg   HH-Harburg   2-4 



Straßenrennen 2006

18.6. Deutsche Meisterschaften der Senioren in Hanstedt (Nordheide) Ausschreibung folgt 

30.7. Vattenfall Cyclassics 

20. und 21.5. Offene Hamburger Betriebssport-Mannschafts-Meisterschaften im Zeitfahren und 
Deutsche (und Hamburger) Betriebssport-Meisterschaften im Zeitfahren am Stadtpark 

25.5. ARD-Meisterschaften in München 

Etappenfahrten 

25.- 28.5. Im Mai an die Schlei  RST Lübeck   Etappenfahrt 350 km 

03.6.-05.6. Etappenfahrt (Pfingsten) RV Germania Ins südliche Wendland 380 km 

Weitere Infos & Termine: 

Radsportverband Hamburg  www.rad-net.de 

TriMichels    www.tri-michels.de 

BSV Hamburg    www.helmuts-fahrrad-seiten.de/BSV-Hamburg-Radsport- 
   Termine-Aktivitaeten.html (u.a. auch Duathlon- und Triathlon-Termine) 

Trainingtreffs der BSG`n

Rennrad Lufthansa SV  
Lufthansa SV Training 2005 ganzes Jahr : 

Sonntags : 10.30Uhr  Treffpunkt: Glashütterdamm Ecke Travestr. Norderstedt. Fahrstrecke zwischen 60-
80 km (bei Bedarf mehr) mit ca. 28/30km/h.

Kontakt: henrik.niedieck@lht.dlh.de oder 0172 4041883

MTB Training Radsparte SG Stern  

Wir treffen uns jeden Sonntag um 10:00 Uhr am Karlstein-Parkplatz an der Rosengartenstrasse. Wir fahren 
Touren von ca. 2 Stunden Dauer. Tempo und technischer Anspruch wird an die Teilnehmer angepasst. Wer 
Lust hat, mal mit uns eine Runde zu fahren ist willkommen. 

Kontakt: mathias.burgdorf@daimlerchrysler.com  Tel.: (040) 7920 2667 

Trainings Treffs der BSG-Radsport NDR 

Nord 

Ab 28.3. jeden  Dienstag - wg. der Lichtverhältnisse zunächst - um 17.30 Uhr, Abfahrt Ecke Poppenbütteler 
Weg/Ulzburger Sraße, ca. 40 km, für Anfänger geeignet, geführt von Stephan Beckmann (weiterer Touren-
leiter gesucht), Anmeldung erbeten: bsg-radsport@ndr.de

Süd-Ost 

Ab 29.3. jeden Mittwoch - zunächst - um 17.30 Uhr, Abfahrt Landesfeuerwehrschule, Bredowstr. 4, HH-
Moorfleet. Tempo:  25-28, max. 30, geführt von Hajo Wullschläger, ev. Bildung einer zweiten, schnelleren 
Gruppe, Anmeldung erbeten: bsg-radsport@ndr.de  

Nord-West 

Ab 30.3. jeden Donnerstag - zunächst - um 17.30 Uhr, Abfahrt Hermann 
Löns-Schule, Rugenbergener Mühlenweg 1 in Ellerbek, geführt von Christian 
Bruder, Anmeldung erbeten: bsg-radsport@ndr.de



"LSD-Touren" 

Long-Slow-Distance-Touren sind geplant einmal im Monat, Tourenleiter gesucht! Die erste LSD-Tour findet 
statt am: 

(Weitere Trainingsangebote: s. BSV-Internet-Seite und BSV-Mitteilungsblätter) 

In der NDR home page sind auch die Wandertermine und Ziele hinterlegt. bsg-radsport@ndr.de

Ob die Trainingsfahrten an den Treffpunkten stattfinden, bitte sich vorher auf jeden Fall informieren. 

BDR führt Mitgliederkarte ein        Volker 

Ab der zweiten Jahreshälfte können die 150 000 BDR Mitglieder damit rechnen, vom BDR eine Mitgliedskar-
te zu erhalten. Diese soll den Mitgliedern viele nutzbringende Vorteile verschaffen. Sie sollen damit erleich-
terte Startmöglichkeiten bei lukrativen Jedermannrennen, wie der Vattenfall Cyclassics erhalten. Ebenso 
dazu gehören sollen auch die Nutzung von Bonusprogrammen aus dem Bereich der Gesundheitsprävention, 
wie auch die Nutzung von Rabatten der Wirtschaftspartner des BDR. Die Mitgliedschaft im BDR ist zukünftig 
somit nicht nur sportlich, sondern dann auch wirtschaftlich interessant. 

T- Mobile Cycling Tour         Volker 

Ab 2006 will T- Mobile den BDR in seinen Bemühungen den Breitensport zu fördern, unterstützen. Dazu wird 
eine Veranstaltungsübergreifende Wertungsserie für Jedermänner und Frauen eingeführt. Ähnlich wie bei 
der Pro Tour für Radprofis, können die Jedermänner bei bestimmten Rad- Veranstaltungen Punkte erwer-
ben. Es werden die Kategorien Männer und Frauen bewertet. 

Die erste Veranstaltung wird am 17.4.06 „Rund um Köln“ sein, dann der Henninger Turm und die Vattenfall 
Cyclassics. 

Den ersten Drei jeder Kategorie, winkt im Januar 2007 eine mehrtägige Reise zu den T- Mobile Profis und 
gemeinsame Trainingsfahrten. Außerdem werden unter allen Teilnehmern der Serie zusätzliche Reiseplätze 
und attraktive Preise verlost. 

Genauere Infos zu diesem Thema kann auf der BDR home page www.bdr-online.org oder unter www.t-
mobile-team.com eingesehen werden. 

Der Radausschuß nimmt dieses Angebot zum Anlass noch einmal zu fragen, gibt es ambitionierte 
Renner welche für 2007 an einem Trainingsaufbau für diese Serie interessiert sind? Wir würden ver-
suchen dafür einen Trainer, die Logistik und Unterstützung zu organisieren. Meldet Euer Interesse 
bitte per E- Mail bei Volker 

Radwanderung zum Betriebssportfest am 20.5.06     Volker 

Die Karin wird sicherlich wieder eine wunderbare, informative Radwanderung zum Betriebssportfest machen, 
siehe Ausschreibung. Gerne veröffentlichen wir weitere Radwanderungen zum Betriebssportfest, aus ande-
ren Richtungen, mit anderen Strecken. Wer sich dazu berufen fühlt soll mir schnellstens eine Ausschreibung 
schicken, damit wir diese noch rechtzeitig veröffentlichen können. 

Volker Heyer         Peter Stahl 
Rad-Obmann         Schriftwart 



                      

Helferanfrage fürs Betriebssportfest 2006 
im Stadtpark Hamburg 

Elmshorn, den 13.03.2006 
Stephan Sturm, email: Stephan.sturm@jungheinrich.de
       

Hallo Betriebssport-Radfahrer, 

wie Ihr bestimmt schon alle gehört habt, findet am 20./21.05.2006 im Stadtpark Hamburg das dies-
jährige Deutsche Betriebssportfest statt. In diesem Zusammenhang richtet die Radsportsparte an 2 
Tagen ein Radevent aus. 

Um einen möglichst störungsfreien Ablauf zu gewährleisten, brauchen wir eure Hilfe! 

Wir benötigen ganz viele fleißige Helferinnen und Helfer, die uns beim Auf- bzw. Abbau und auch 
während der Veranstaltung  unterstützen. 

Ich möchte Euch bitten, Euch möglichst zahlreich in die nachstehende Liste einzutragen und diese 
dann an mich zurückzusenden. 

Name: Samstag 
20.05.06 

Sonntag  
21.05.06 

Uhrzeit von - bis BSG: 

     
     
     
     
     
     
     
     
     
     

Mit sportlichen Grüßen 

Volker Heyer   Stephan Sturm   Walter Allert 
Organisator   sportlicher Leiter   sportlicher Leiter



1. Duathlon des Betriebssportverbandes Hamburg

Anlässlich des Betriebssportfestes im Hamburger Stadtpark, lädt der Hamburger 
Betriebssportverband zu einer Duathlon – Veranstaltung ein. 

Termin:   Samstag, den 20. Mai 2006

Start und Ziel:  Saarlandstraße, Stadtpark- Hamburg

Startnummernausgabe: Halle 13, Hellbrokstr., am 20.5. ab 7:30 Uhr

Rennbesprechung:  8:40 Uhr

Startzeit:   9 Uhr

Distanzen:   4 Km Laufen 20 Km Radfahren 4 Km Laufen

    Beim Radfahren besteht Helmpflicht! 

Jeder Teilnehmer nimmt auf eigene Gefahr an dieser Veranstaltung 
teil, der Veranstalter haftet nicht für Schäden jeder Art. 

Wechselzone:  Öffnung ab 8, Schließung ca. 11:30 Uhr

Auskünfte:   Helmut Probst, Tel. 040 6406809, Fax 040 64424966,  

E- Mail: helmut-probst@t-online.de

Anmeldungen:  Azmi Alan, Tel & Fax 040 6902532, E- Mail: a.alan@gmx.de

Meldeschluss:  bis 11. Mai 2006, Nachmeldungen zuzüglich 5 €.  

Startgeld:   20,00 €, die Anmeldung ist nur mit der Startgeldüberweisung gültig. 

5 € Pfand für die Startnummer, wird bei der Nummernübergabe fäl-
lig.

Konto:  Betriebssportverband Hamburg, Kto: 1244 122 105, BLZ 200 505 
50, Stichwort: Duathlon

Der Rücktritt vom Start ist bis zum 10.5.06 möglich. Das Startgeld 
wird dann erstattet, abzügl. einer Gebühr in Höhe von 5 €. Die Rück-
trittserklärung muß schriftl. erfolgen, es gilt der Ankunftstag der Mel-
dung.

   Ab den 11.5.06 kann das Startgeld nicht mehr erstattet werden. 

Auszeichnung: Kurzfristig nach der Veranstaltung wird die Siegerehrung, in der 
Nähe Start/ Ziel, durchgeführt. 

Wertung: Betriebssportler und offene Klasse (Vereine und Jedermann) werden 
getrennt gewertet, keine AK! 
Für die Betriebssportwertung ist ein Nachweis über die Zugehörig-
keit an einer Betriebssport- Gemeinschaft notwendig, z. B. durch 
den BSV Pass. 

  
Veranstalter:   Betriebssportverband Hamburg, Wendenstr. 120, 20537 Hamburg 
    Volker Heyer Rad- Obmann, 040 70380595,  

E- Mail: volkerheyer@t-online.de
  
Ausrichter:   Betriebssportgemeinschaft Eon- Hanse 
    Helmut Probst, 040 6406809,  

E- Mail: helmut-probst@t-online.de
 



Die BSG/NDR – RADSPORT
lädt interessierte Radwanderer ein zu einer 

„Kleinen Hamburger Stadtrundfahrt“
als Sternfahrt zum Betriebssportfest in den Hamburger Stadtpark 

am Sonnabend, 20. Mai 2006 

Start: 11:00 Uhr U-Bahnstation Landungsbrücken 
  (Treppenabgang Hafenfähren) 

Ziel:  Saarlandstraße / Südring 

Fahrräder können an Wochenenden kostenlos in allen Schnellbahnen und auf vielen 

Buslinien mitgenommen werden 

Tourencharakter: Diese vielfältige Tour geht durch Hamburgs Stadtle-
ben, um die Alster bis zum Hamburger Stadtpark. Streckenlänge ca. 20 
km. 

Von den Landungsbrücken führt uns unser Weg zunächst zum Alten Elb-
tunnel. 

Wir besuchen die historische Speicherstadt mit ihren zahlreichen Lagerhäusern, deren Tür-
me und Zinnen sich im Brackwasser der Fleete spiegeln. 

Über die Deichstraße mit ihren alten Kaufmannshäusern geht es in Rich-
tung Rathaus. Wir passieren die Alsterarkaden und radeln zur Alster. 

An prunkvollen Villen und schönen Parkanlagen fahren wir am Alsterufer 
entlang zur grünen Lunge von Hamburg, dem Hamburger Stadtpark. 

Anmeldungen bitte bis 8. Mai 2006 bei Karin Hoch 

e- mail: bsg-vorstand@ndr.de 
oder telefonisch: BSG-Vorstandsbüro: 4156 – 2449 

(ggf. auf den Anrufbeantworter sprechen) 
 

 



1. Duathlon des 

Betriebssportverbandes 

Hamburg
      
     

Anmeldung 

Name.................................Vorname:   ....................... .geb............................................................ 

Anschrift: ........................................................................................................................................ 

.....................................................................................Tel............................................................... 

BSG:........................................................................…Sparte/ Passnr:................................................ 

Verein……………………………………………….Startpassnr:………………………………….

Telefon:……………………………………………. E- mail:……………………………………. 

Erklärung: Die Sportordnung der DTU und die Organisationsform des Veranstalters erkenne ich an. 

Mir ist bekannt, dass die Teilnahme auf eigene Gefahr erfolgt. Haftungsansprüche gegen den 

Veranstalter und Ausrichter sind ausgeschlossen. Die Teilnahme kann erst nach Eingang der 

Startgebühr erfolgen. Mit der elektronischen Speicherung der persönlichen Daten bin ich 

einverstanden. Einer Berichterstattung durch die Medien stimme ich ausdrücklich zu, ein 

Vergütungsanspruch entsteht dadurch nicht.  

Die Anmeldung ist nur gültig nach Eingang des Startgeldes! 

Konto:   Betriebssportverband Hamburg 

Kontonummer: 1244 122 105 

BLZ, Haspa  20050550 

................................................................................................................................................................

Ort, Datum                Unterschrift   (bei Minderjährigen die des Erziehungsberechtigten)  
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Mannschaftsmeisterschaft 2005/06

Vor der Endrunde hatte in der Gruppe 1
die Mannschaft vom Ring die besten 
Chancen auf den Titelgewinn, bezog aber 
im letzten Spiel gegen Hanse/Kravag 1 
eine 2 : 6-Niederlage und rutschte auf den 
dritten Platz. Das zuvor auf Rang 2 plat-
zierte Team vom HM sicherte sich mit 
einem deutlichen Sieg über Alli-
anz/Dresdner den Meistertitel, während die 
Baubehörde als Vorjahresmeister punkt-
gleich mit HM die Silbermedaille gewann. 
Auf den Plätzen 4 bis 7 rangieren Alli-
anz/Dresdner, Transit, Hanse/Kravag und 
Vofü. Damit konnten sich in dieser Saison 
beide Aufsteiger den Klassenverbleib si-
chern. Die Abstiegsfrage war praktisch 
schon vorher entschieden: Der Haspa 
(Rang 9) nützte der Sieg im letzten Spiel 
über die Bundesbahner (Rang 10) nichts, 
da die Brettpunkte nicht reichten. So ent-
gingen die Gerichte als Drittletzter ganz 
knapp dem Abstieg. 

In der Gruppe 2 hatte es die Endrunde “in 
sich”, denn fast wären noch einige Progno-
sen über den Haufen geworfen worden. 
Erwartungsgemäß ist Rapid 1 ins Oberhaus 
zurückgekehrt und Baubehörde 2 ist der 
zweite Aufsteiger, aber es hätte auch etwas 
anders ausgehen können: Die Partien Bau-
behörde gegen BDF 1 und Alli-
anz/Dresdner 2 gegen G + J 1 endeten bei-
de 4 : 4. Mit einem halben Brettpunkt auf 
der einen oder anderen Seite hätte der 
zweite Aufsteiger auch Allianz/Dresdner 2 
oder BDF 1 heißen können. BWVL 1, lan-
ge Zeit gut platziert, hatte am Ende wohl 
resigniert: Mit einer 2 : 6-Niederlage gegen 
Gerichte 2 waren alle Aufstiegschancen 
dahin. Fachschule 1 und Ring 2 haben sich 
sehr ehrenvoll mit jeweils einem Remis 
aus der Gruppe verabschiedet, aber der 
Abstieg stand praktisch schon vorher fest. 

Unmittelbar vor der Endrunde der Grup-
pe 3 hatte T-Systems/BP 1 in einem Nach-
holspiel Iduna/Bundesbank, die den Auf-
stieg bis zu diesem Spiel noch aus eigener 

Kraft schaffen 
konnten, mit 
5½ : 2½ ge-
schlagen. Damit 
standen vor der 
letzten Runde T-Systems/BP 1 und das 
Team der Finanzbehörde als Aufsteiger 
fest. Die Endrunde selbst bot dann ein de-
primierendes Bild, weil sowohl die Fi-
nanzbehörde als auch Iduna/Bundesbank 
zu ihren letzten Spielen nicht antraten und 
jeweils eine kampflose Niederlage kassier-
ten. Dabei hätte insbesondere die 0 : 8-
Niederlage der Finanzbehörde gegen Hau-
ni für eine Wettbewerbsverzerrung sorgen 
können, denn wenn HEW 1 sich nicht mit 
einem knappen 4½ : 3½-Sieg gegen 
BVB/Zoll 2 selbst gerettet hätte, wäre 
Hauni durch den kampflosen Sieg über die 
Finanzbehörde sogar noch dem Abstieg 
entgangen. Man kann nur hoffen, dass sich 
derart unsportliche Ereignisse nicht wie-
derholen. Wie bereits erwartet, müssen 
Hauni und BSW 2 jetzt den Gang in die 
Gruppe 4 antreten. 

Spannend verlief die Endrunde in der 
Gruppe 4. Zwar nahmen im Endergebnis 
Shell und Vofü 2, wie im letzten Bericht 
angenommen, die Aufstiegsplätze ein, aber 
da die ersten vier Mannschaften im letzten 
Spiel sämtlich Punktverluste kassierten, 
hätte der Kampf um den Aufstieg auch 
anders ausgehen können. Die Mannschaft 
von Shell, die gegen BDF 2 wenigstens ein 
4 : 4 erzielte, wurde Gruppenerster. HM 2, 
Vofü 2 und Transit 2 verloren ihre Spiele 
jeweils ganz knapp und nehmen die Plätze 
2 bis 4 ein. Da HM 2 als Sechsermann-
schaft nicht aufsteigt, kehrt Vofü 2 nach 
einjähriger Abwesenheit in die Gruppe 3 
zurück. Transit 2 scheiterte dagegen ganz 
knapp. Entgegen der letzten Prognose 
rutschte G+J 2 durch die Punktgewinne 
von TÜV und BDF 2 doch noch auf den 
vorletzten Platz, während das Team von 
Otto die rote Laterne trägt. 
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In der Gruppe 5 standen HBSG und Ra-
pid 3 als Aufsteiger schon vor der Endrun-
de fest, aber am letzten Spieltag trafen bei-
de Teams im Kampf um Platz 1 und 2 noch 
auf einander. Durch einen 3½ : 2½-Sieg 
entschied die HBSG das Spiel für sich und 
kehrt nach einjähriger Abwesenheit in die 
Gruppe 4 zurück. In dem dichten Mittel-
feld, das vom dritten Rang bis zu den Ab-
stiegsplätzen reichte, gab es durch die End-
runde noch einige Verschiebungen. 
Haspa 2 nahm Rang 3 ein und die Baube-
hörde hat sich im Endspurt (zuletzt vier 
Spiele ohne Niederlage!) von einem Ab-
stiegsplatz noch auf Platz 4 vorgeschoben. 
Für Vofü 3 stand bereits vor der Endrunde 
fest, dass man den letzten Platz nicht mehr 
verlassen würde. Vorletzter wurden die 
Gerichte 3, die zwar noch einmal einen 
Sieg (5 : 3 gegen T-Systems/BP 2) ver-
zeichnen konnten, ohne jedoch die Ab-
stiegszone verlassen zu können. 

Unglaublich 
spannend war 
auch die End-
runde in der 
Gruppe 6. In 
fünf Begegnun-
gen gab es dreimal ein Remis und zwei 
Knappsiege mit je 4½ : 3½. Bei geringsten 
Abweichungen der Brettpunkte hätten die 
Aufstiegsergebnisse gänzlich anders aus-
fallen können. Den ersten Platz errang 
letztlich die Lufthansa, punktgleich mit 
Ring 4, wobei der Ring mit einem Remis 
gegen den Tabellenletzten fast den Auf-
stieg verpasst hätte. Nur einen Punkt hinter 
dem Spitzenduo folgen ebenfalls punkt-
gleich Transit 3, Transit/HHA 4 und Alli-
anz/Dresdner 3. Die Plätze 6 bis 8 nehmen 
BVB/Zoll 4, Hanse/DAK 2 und Rapid 4 
ein. Haspa 3, BDF 3 und Baubehörde 5 
bilden den Schluss, wobei die Baubehörde 
im letzten Spiel ein beachtliches 3:3 gegen 
den Aufsteiger Ring 4 erzielen konnte.  

Dr. Horst Helmcke 
Spielausschuss Schach
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A u s s c h r e i b u n g

zum 

“Tag des Betriebssports 2006“ 

Turniermodus: 7-rundiges Turnier für Einzelspieler nach Schweizer Sys-
tem mit Mannschaftswertung (4 Spieler ohne Ersatzspie-
ler)  

Bedenkzeit: 15 Minuten je Spieler und Partie 

Regeln:  FIDE-Schachregeln 

Turnierleitung: Spielausschuss Schach 

Einzel-Wertung: 1. Punkte 
 2. Buchholzwertung 

Mannschafts-Wertung: 1. Punkte aller 4 zur Mannschaft gehörigen Spieler 
 2. Buchholzwertung aller 4 Spieler 

Spielberechtigung: Alle Mitglieder, die im Besitz eines gültigen Spieler-
passes sind, sowie deren Familienangehörige. Gast-
spieler sind herzlich willkommen! 

Termin: Samstag, 20.05.2006, 10.00 Uhr 

Spielort: Große Wiese des Stadtparks gegenüber dem Planetarium 

Startgeld: 2 € je Spieler. 
Das Startgeld muss bis Donnerstag, den 18. Mai 2006 un-
ter Angabe des BSG-Namens, deren Kontierungsnummer 
und des Kennworts “Schach -Tag des Betriebssports 
2006“ direkt beim Verband oder auf eines seiner Konten 
(siehe anliegenden Meldevordruck) eingezahlt sein. 

Spielmaterial: Das Spielmaterial hat jede BSG selbst zu stellen. Für je 2 
Spieler ist ein kompletter Figurensatz mit Schachuhr mit-
zubringen. 

Meldeschluss: Die Meldungen müssen bis zum 18.05. schriftlich oder per 
mail bei Achim.Kaliski@arcor.de , Tel.: 428464691 oder 
7129958 eingegangen sein. 

Sieger: Der Sieger erhält für ein Jahr den 
 Sportfest-Wanderpokal, 
als Wanderpokal und veranlasst die Nachgravur und trägt 
die Kosten hierfür. 
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M e l d e b o g e n

An 
Achim Kaliski      Hamburg, den 
Setzergasse 5 
22117 Hamburg 

Die BSG: 
_______________________________________________________________ 

Mannschaftsführer: 
_______________________________________________________ 

E-Mail-Adresse (wenn vorhanden): 
___________________________________________ 

meldet für den “Tag des Betriebssports“ 

___ Spieler an. 
Bei mehr als 4 Spielern bitte kennzeichnen, wer in einer Mannschaft spielt. 

_____________________________ 

Unterschrift des Spartenleiters  
bzw. Mannschaftsführers 
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A u s s c h r e i b u n g

zur 

Einzel-Blitzmeisterschaft 2006 

Turniermodus: Vor- und Endrunden 

Bedenkzeit: 5 Minuten je Spieler und Partie 

Regeln: FIDE-Regeln für Blitzschach 

Turnierleitung: Spielausschuss Schach, 
 Entscheidungen der Turnierleitung sind endgültig 

Wertung: 1. Punkte 
 2. Sonneborn-Berger-Wertung 
 Sofern die Führenden der 1. Endrunde punktgleich sind, gibt es 

einen Stichkampf um den Titel. 

Spielberechtigung: Alle Mitglieder von Schachgruppen des BSV, die einen gültigen 
Spielerpass haben 

  
Termin: Montag, 12.06.2006, 18.00 Uhr

Spielort: Spiellokal der BSG Baubehörde,
 Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt, 
 Stadthausbrücke 8, 
 Kantine 4. Stock 

Startgeld: 3,-- EURO je Spieler, bei verspäteter Meldung 5,-- EURO je 
Spieler sind bis zum Freitag, den 09. Juni 2006 unter Angabe 
des Namen der BSG und deren Kontierungs-Nr. sowie dem 
Kennwort „SCHACH-Einzel-Blitz 2006“  

 auf das Konto des BSV 
 Hamburger Sparkasse (BLZ 200 505 50), Konto 1244/122 105 
 oder Postgiro Hamburg (BLZ 200 100 20), Konto 599 27-201 
 oder direkt bei der Verbandsgeschäftsstelle 
 einzuzahlen.  

Meldeschluss: Die Meldungen müssen bis zum 09.06. schriftlich oder per mail 
bei Achim.Kaliski@arcor.de , Tel.: 428464691 oder 7129958 
eingegangen sein. Nachmeldungen werden nur in geringem 
Umfang zugelassen. Gemeldete Spieler, die unentschuldigt feh-
len, werden für die nächste Einzelblitzmeisterschaft gesperrt. 
Gleiches gilt für Spieler, die während des Turniers verschwin-
den, wenn sie dies nicht vor Beginn des Turniers  ankündigen. 

Spielmaterial: wird von der Baubehörde gestellt 

Sieger: Der Sieger ist Verbands-Blitzmeister und dessen BSG trägt 
die Kosten für die Gravur des Wanderpokals! 
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M e l d e b o g e n

      Hamburg, den 
An 
Achim Kaliski 

Setzergasse 5 
22117 Hamburg 

Die BSG/ der Verein 
_______________________________________________________________ 

Spartenleiter bzw. Vertreter:      Telefon/email: 

________________________________________________________________ 

meldet für die  

Einzel-Blitzmeisterschaft 

___ Spieler an: 

Bitte hier die Spieler eintragen:  

_____________________________ 

Unterschrift des Spartenleiters  
bzw. Mannschaftsführers 
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Mannschaftsmeisterschaft 2005/2006

 21. April 2006

Nr. Gruppe 1 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Pl.

1 Ring 1 6,0 7,0 4,5 5,5 5,0 5,0 6,5 3,0 2,0 44,5 14 - 4 3.
2 Allianz Dresd. 1 2,0 4,5 3,0 5,5 5,5 3,0 4,5 1,5 8,0 37,5 10 - 8 4.
3 Haspa 1 1,0 3,5 4,0 2,5 5,5 2,0 5,0 2,5 2,0 28,0 5 - 13 9.
4 Gerichte 1 3,5 5,0 4,0 3,5 3,0 3,0 8,0 2,0 3,5 35,5 5 - 13 8.
5 Vofü 1 2,5 2,5 5,5 4,5 3,0 3,0 8,0 2,5 4,0 35,5 7 - 11 7.
6 Transit 1 3,0 2,5 2,5 5,0 5,0 4,0 6,5 4,0 4,0 36,5 9 - 9 5.
7 Baubehörde 1 3,0 5,0 6,0 5,0 5,0 4,0 5,5 4,5 4,5 42,5 15 - 3 2.
8 BSW 1 1,5 3,5 3,0 0,0 0,0 1,5 2,5 1,0 4,5 17,5 2 - 16 10.
9 HM 1 5,0 6,5 5,5 6,0 5,5 4,0 3,5 7,0 5,5 48,5 15 - 3 1.

10 Hanse/Kravag 1 6,0 0,0 6,0 4,5 4,0 4,0 3,5 3,5 2,5 34,0 8 - 10 6.

Nr. Gruppe 2 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Pl.

1 Baubehörde 2 5,0 5,0 4,5 4,0 8k 3,5 4,5 3,5 4,0 42,0 12 - 6 2.
2 Fachschule 1 3,0 5,0 1,0 1,0 4,0 4,0 3,0 4,0 2,0 27,0 5 - 13 9.
3 Ring 2 3,0 3,0 5,5 2,5 3,5 3,0 4,0 3,0 3,0 30,5 3 - 15 10.
4 BWVL 1 3,5 7,0 2,5 5,0 5,0 2,0 5,0 3,5 5,5 39,0 10 - 8 5.
5 Rapid 1 4,0 7,0 5,5 3,0 4,5 4,5 5,0 4,0 4,5 42,0 14 - 4 1.
6 G + J 1 0k 4,0 4,5 3,0 3,5 4,0 4,5 4,0 0k 27,5 7 - 11 8.
7 Gerichte 2 4,5 4,0 5,0 6,0 3,5 4,0 2,5 3,0 4,0 36,5 9 - 9 6.
8 BVB/Zoll 1 3,5 5,0 4,0 3,0 3,0 3,5 5,5 4,5 3,0 35,0 7 - 11 7.
9 Allianz Dresd. 2 4,5 4,0 5,0 4,5 4,0 4,0 5,0 3,5 4,0 38,5 12 - 6 3.

10 BDF 1 4,0 6,0 5,0 2,5 3,5 8k 4,0 5,0 4,0 42,0 11 - 7 4.

Nr. Gruppe 3 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Pl.

1 Rapid 2 3,0 4,0 4,5 3,5 7,0 4,5 3,5 4,0 5,5 39,5 10 - 8 4.
2 BWVL 2 5,0 4,5 3,5 2,0 6,5 2,5 5,0 8k 6,0 43,0 12 - 6 3.
3 HEW 1 4,0 3,5 3,5 3,0 5,5 3,5 4,5 1,5 5,0 34,0 7 - 11 8.
4 T-Systems/BP 1 3,5 4,5 4,5 4,0 6,0 3,5 4,5 5,5 6,5 42,5 13 - 5 1.
5 Finanzbeh. 4,5 6,0 5,0 4,0 0k 5,0 5,0 2,5 4,5 36,5 13 - 5 2.
6 Hauni 1 1,0 1,5 2,5 2,0 8k 4,0 0,5 4,5 4,0 28,0 6 - 12 9.
7 Ring 3 3,5 5,5 4,5 4,5 3,0 4,0 3,5 2,5 5,5 36,5 9 - 9 6.
8 BVB/Zoll 2 4,5 3,0 3,5 3,5 3,0 7,5 4,5 4,0 3,0 36,5 7 - 11 7.
9 Iduna/Bubk. 4,0 0k 6,5 2,5 4,5 3,5 5,5 4,0 6,0 36,5 10 - 8 5.

10 BSW 2 2,5 2,0 3,0 1,5 2,5 4,0 2,5 5,0 2,0 25,0 3 - 15 10.

BP MP

BP MP

BP MP
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Nr. Gruppe 4 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 BP Pl.
1 Vofü 2 6,0 2,0 5,0 5,5 6,5 6,5 4,5 4,5 2,5 2,5 45,5 14 - 6 3.
2 BDF 2 2,0 3,0 3,0 3,0 3,5 3,5 3,5 5,0 4,0 4,0 34,5 6 - 14 9.
3 HM 2 (6er) 4,0 3,0 4,0 3,0 4,0 4,0 4,5 2,5 3,5 4,5 37,0 16 - 4 2.
4 Otto * 3,0 5,0 2,0 1,5 3,0 2,5 3,0 3,5 2,0 3,0 28,5 0 - 20 11.
5 Transit 2 2,5 5,0 3,0 6,5 5,0 3,5 4,5 6,5 3,5 4,0 44,0 13 - 7 4.
6 G + J 2 1,5 4,5 2,0 5,0 3,0 1,5 3,0 4,0 2,0 3,0 29,5 6 - 14 10.
7 Springer (6er) zurückgezogen 0,0 0 - 0 12.
8 Baubehörde 3 1,5 4,5 2,0 5,5 4,5 6,5 5,0 5,0 3,0 2,5 40,0 12 - 8 5.
9 TÜV 3,5 4,5 1,5 5,0 3,5 5,0 3,0 3,0 4,0 2,0 35,0 7 - 13 8.

10 Commerzbk. 3,5 3,0 3,5 4,5 1,5 4,0 3,0 5,0 3,5 4,0 35,5 9 - 11 6.
11 Shell 5,5 4,0 2,5 6,0 4,5 6,0 5,0 4,0 4,5 3,5 45,5 16 - 4 1.
12 Fachschule 2 (6er) 3,5 2,0 1,5 3,0 2,0 3,0 3,5 4,0 2,0 2,5 27,0 8 - 12 7.

* = 3 MP wegen 5 kampfloser Partien an den oberen 2 Brettern aberkannt
Nr. Gruppe 5 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 BP Pl.
1 Rapid 3 6,0 4,5 5,5 5,5 4,0 6,5 6,0 3,5 6,5 2,5 50,5 15 - 5 2.
2 Vofü 3 2,0 2,5 2,5 3,5 3,5 3,0 4,0 6,0 4,0 2,0 33,0 5 - 15 11.
3 HEW 2 3,5 5,5 2,5 4,0 0,5 5,0 4,5 2,5 4,0 0,5 32,5 8 - 12 9.
4 Haspa 2 2,5 5,5 5,5 6,0 2,0 4,0 2,0 4,5 3,5 3,5 39,0 11 - 9 3.
5 BWVL 3 2,5 3,5 4,0 2,0 6,0 5,5 6,0 3,5 4,0 2,0 39,0 9 - 11 5.
6 T-Systems/BP 2 4,0 4,5 7,5 6,0 2,0 3,0 5,0 2,5 3,0 1,0 38,5 9 - 11 6.
7 Gerichte 3 1,5 5,0 3,0 4,0 2,5 5,0 3,5 7,5 3,5 2,0 37,5 7 - 13 10.
8 BVB/Zoll 3 2,0 4,0 3,5 6,0 2,0 3,0 4,5 4,5 5,0 2,5 37,0 9 - 11 7.
9 Sie./Jgh. * 4,5 2,0 5,5 3,5 4,5 5,5 0,5 3,5 5,5 1,5 36,5 9 - 11 8.

10 Baubehörde 4 1,5 4,0 4,0 4,5 4,0 5,0 4,5 3,0 2,5 3,0 36,0 10 - 10 4.
11 Hauni 2 (6er) zurückgezogen 0,0 0 - 0 12.
12 HBSG (6er) 3,5 4,0 5,5 2,5 4,0 5,0 4,0 3,5 4,5 3,0 39,5 17 - 3 1.

* = 1 MP wegen 1 kampfloser Partie an den oberen 2 Brettern aberkannt
Nr. Gruppe 6 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 BP Pl.
1 Lufthansa 4,5 3,5 4,0 4,0 5,5 5,5 4,0 4,0 0,5 4,5 40,0 14 - 6 1.
2 Baubehörde 5 3,5 3,0 2,0 3,0 1,5 1,5 3,0 4,0 3,0 2,0 26,5 2 - 18 11.
3 Transit/HHA 4 4,5 5,0 3,0 7,5 1,5 3,5 4,5 4,5 2,5 1,0 37,5 13 - 7 4.
4 G + J 3 (6er) zurückgezogen 0,0 0 - 0 12.
5 Hanse/DAK 2 (6er) 2,0 4,0 3,0 2,5 5,5 3,0 1,5 3,5 2,5 4,0 31,5 10 - 10 7.
6 Allianz Dresd. 3 4,0 5,0 0,5 3,5 3,0 2,5 4,5 5,0 3,0 6,5 37,5 13 - 7 4.
7 Rapid 4 (6er) 0,5 4,5 4,5 0,5 3,0 2,5 2,5 3,5 2,5 4,0 28,0 10 - 10 8.
8 BVB/Zoll 4 (6er) 0,5 4,5 2,5 3,0 3,5 3,5 3,5 2,5 2,5 4,0 30,0 12 - 8 6.
9 Transit 3 4,0 5,0 3,5 4,5 2,5 3,5 2,5 4,5 4,0 6,0 40,0 13 - 7 3.

10 BDF 3 3,0 4,0 3,5 2,5 3,0 2,5 3,5 3,5 2,0 2,5 30,0 3 - 17 10.
11 Ring 4 (6er) 5,5 3,0 3,5 3,5 3,0 2,5 2,5 2,0 4,0 3,5 33,0 14 - 6 2.
12 Haspa 3 3,5 6,0 7,0 2,0 1,5 2,0 2,0 2,0 5,5 2,5 34,0 6 - 14 9.

MP

MP

MP
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Das Verbandsmitteilungsblatt 07/06 erscheint am 19.05.06 

Sailing News

Hamburg, 18.04.06

Liebe Seglerinnen, liebe Segler, 

anbei erhaltet Ihr folgende Infos:

� Protokoll der Spartenleiter – Frühjahrsversammlung vom 14. März 2006

� Unsere nächste BSV Regatta ist am 1. Mai 2006 
� Die Ausschreibung erfolgte im VMBL Nr. 05/06

� Um die Proteste zügiger handhaben zu können bitten wir Euch die WR und  
BSV-Segelanweisung und zu beachten: 
� --- >  Auszug davon findet Ihr in der Anlage 
  

� Protestformular 

� Auszug aus der Segelanweisung „Proteste“ 

Bis zum nächsten Mal, 

Mast- und Schotbruch 

Elisabeth Fitz 
BSV-Segelausschuss 
Obfrau 
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Protokoll BSV – Sparte Segeln Spartenleiter –  
Frühjahrsversammlung am 14.03.04 um 18:10 Uhr 

Ort: BSV, Wendenstraße 120, 20537 Hamburg, 

Anwesend waren 23  Teilnehmer von 15 Stimmberechtigen BSG’ en.  Gäste waren Herr Barnes, 
der 1. Sportreferent, und Klaus Selge, Kassenprüfer, vom BSV. 

� Zu TOP 1: – Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung  
Frau Elisabeth Fitz eröffnet die Versammlung. 
Die Tagesordnung wird verlesen. 
Auf Anfrage werden die Formalien zur Genehmigung der Tagesordnung und des Stimmrechts erklärt: 
Jede BSG hat nur ein Stimmrecht, das der Spartenleiter/in bzw. deren Vertreter/in oder der vom                                                           
Spartenleiter/in Beauftrage ausübt.  
Auf Antrag wird als Top 3a der Bericht über die Kassenlage  behandelt. 

Das Abstimmungsergebnis zur Genehmigung der Tagesordnung lautet wie folgt: 
Ja  Nein  Enthaltungen 

  11    1   3 
   
� Zu TOP 2: – Genehmigung des Protokolls der Spartenleiterversammlung vom 15.03.05 

Herr Barnes moniert Unsachlichkeiten gegenüber dem LSV unter TOP 1 des Protokolls. In der darauf 
folgender Diskussion greift die Versammlung einen Vorschlag auf, künftig  sog. „Ergebnisprotokolle“ zu 
erstellen. 
  
Das Protokoll der Frühjahrsversammlung vom 15.03.05 wird ohne Änderungen wie folgt angenommen: 

Ja  Nein  Enthaltungen 
  8    2   5 

� Zu TOP 3:  Rückblick   
Ein Dank für die sehr gute Zusammenarbeit geht an den DLRG, THW, HSC, Wasserschutzpolizei, 
Ruderern sowie an die Helfer/innen der Stamm- und Ausrichter BSG’ en,  die bei den Regatten 
mitgeholfen haben. 

Damit die Regatten zügiger ablaufen (Anmeldung), ist es wichtig, dass bei den regelmäßigen 
Regattavorbesprechungen die Mitausrichter und Helfer/innen auch teilnehmen um dann auch bei den 
Regatten entsprechend eingesetzt werden zu können. 

Das erweiterte pdf - Anmeldeformular mit „klick“ wird gezeigt. Die „Klick“ -Erweiterung wurde von Gerd
Lüdemann/Siemens entwickelt. Die Spartenleiter werden gebeten dieses ausgefüllt zur Anmeldung 
mitzubringen. 

Es fanden 3 Regatten auf der Alster statt. 
  gestartet Ausrichter 
30.04.05 Frühjahrsregatta 32 Boote SV Blau-Weiß-Rot +  A. Springer e.V.  
11.06.05 Sommerregatta 26 Boote SV-Rapid/Unilever + HH-Mhm + SVRG  
10.09.05 Herbstregatta 35 Boote Norddt. Affin. + LSV   

36 Boote gemeldet davon 1 Boot nicht gestartet 

Die Regattaergebnisse und die Jahreswertungen werden über PC / Beamer gezeigt. 

Bei der Herbstregatta hat ein Boot außer Konkurrenz teilgenommen: Laser -  Stratos: Ystck: 108.  In der 
Wertung wäre es auf Platz 19 gekommen. 

Nach Jahren hat wieder ein Boot von Airbus teilgenommen und SgE ging wieder mit mehr Booten an 
den Start.  
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Ehrungen: 
Nach der Siegerehrung der  Herbstregatta wurden 2 Ehrungen vorgenommen.  
Die silberne Ehrennadel des BSV´s haben erhalten: unsere immer verfügbaren  EDV Leute Bernd 
Vandersee und Georg Schwitkowski von den HWW. 

Unsere langjährige Seglerin Bärbel Stäbler vom SVRG/Shell wurde als “Sportlerin des Jahres 2004“ vom 
Segelausschuss  vorgeschlagen und vom Verband  gewählt. Die Ehrung wurde auf einer Veranstaltung 
der SVRG/Shell Versammlung  vorgenommen. Die Überraschung war gelungen, Bärbel Stäbler und die 
ganze BSG freuten sich. 

Um eine bessere Abwicklung und schnellere Regattaergebnisse zu erhalten ist es notwenig, dass die 
Anmeldungen deutlich ausgefüllt sind und alle Angaben enthalten.  
Die Aushänge sind zu beachten. 
Bei den Protesten ist es wichtig, dass das Protestformular alle Angaben enthält und dass die Kriterien
eines Protestes gem. WR und BSV-Segelanweisung angewendet werden.  

Die Spartenleiter werden gebeten Ihre Segler/innen entsprechend zu informieren. 

Die Adressenliste wird in der Versammlung ausgelegt und es wird darum gebeten Änderungen 
einzutragen.  

Endlich haben wir einen Segler, Michael Gronwoldt, BSG Hapag-Lloyd, gefunden, der uns bei der 
Erstellung der Homepage behilflich ist. Sein Entwurf wird in der Versammlung vorgestellt.  

An den SR  und WL  – Seminaren vom HSV nahmen wieder Vertreter vom BSV teil. Für 
Fortgeschrittene: Elisabeth Fitz, am Grundseminar u.a.: Werner Doll, Erich Umlauf, Hans Paulsen. 

Lothar Skerra gibt einen für die Versammlung zufrieden stellenden  Bericht zur Kassenlage. Für 2005 
wurde innerhalb des vom BSV Vorstand festgelegten Sportetats  gut gewirtschaftet. Im Sinne der 
Versammlung wird künftig Kassenbericht, sowie Kostenplan des Folgejahres, zum Pflichtpunkt  der 
Tagesordnung für die Spartenleiterversammlung. 

Der LSV stellt uns Jedes Jahr Ihre „Tante Ju“ zur Verfügung. Wir möchten uns dafür sehr bedanken.  
Für 2005 wurde das Benzingeld von € 20,00 vom LSV gespendet.  

� Zu TOP 4: – Regatta – Termine und – Ausrichter 2006 
 routinemäßig sind folgende Firmen an der Reihe: 

Allianz, BDF/SGB,  Gruner & Jahr, GL, HL, NDR, SCGG, Siemens, Signal-Iduna, 
Otto Vers.,  Stamm – BSG ’en  und evtl. noch Hospitanten 

Die Ausrichter für die Segelregatten 2006 können in der Versammlung noch nicht festgelegt werden. 
Die routinemäßig anstehenden BSG´n werden vom Segelausschuss angesprochen  und werden 
gebeten  Ihre Teilnahme als Ausrichter  bis zum 31.03.2006 zu bestätigen. 

Einige Regattahelfer/innen der „Stamm-BSG’en“ stellen sich auch für die 3 BSV-Regatten 2006 wieder 
zur Verfügung (Wasser/Land) u.a. Oliver Fischer (SgE). 

Durch Wolfgang Göken – Obmann der Conger-Vereinigung – werden die BSV-Reg.-Term. 2006 auch im 
Conger - Kalender mit aufgenommen. 

Zu TOP 5: – Präsentation des Arbeitskreises 
Die Präsentation des Arbeitskreises wird von Frau Stefanie Kranke (LSV), die die Gruppenarbeit 
koordiniert hat, vorgetragen. Die Präsentationsunterlagen werden nun dem Segelausschuss zur 
Verteilung an die BSG’en übermittelt. Anhand des daraus resultierenden Feedbacks der Spartenleiter  
wird der Segelausschuss prüfen, inwieweit eine Umsetzung der Schwerpunkte zu realisieren ist. 

Aus der Versammlung wird gefragt, ob die Empfehlung Regelseminar vielleicht bereits vor der ersten 
Regatta für Interessenten stattfinden könnte. Die BSG LSV wird die Kosten eines Regelseminars 
abklären sowie die Räumlichkeiten und  ob ein Ausbilder zur Verfügung steht. 
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Zu TOP 6: – Entlastung: Segelausschuss 

Zur Entlastung sind 14 stimmberechtigte BSG´ en anwesend. 
Das Abstimmungsergebnis der Entlastung lautet wie folgt: 
  Ja  Nein  Enthaltungen 
  12    0   2 

Zu TOP 7: – Neuwahl: Segelausschuss 

Zur Wahl stellen sich erneut Elisabeth Fitz und Elke Burmeister. Außerdem bestätigt Gerhard 
Honselmann / BSG HH - Mannheimer seine Kandidatur per E-Mail (vom 14.03.2006). Aus der 
Versammlung sind keine weiteren Vorschläge. 

Die Neuwahl wird in En-bloc-Abstimmung und per Akklamation vorgenommen. Das 
Abstimmungsergebnis lautet wie folgt:

Ja  Nein  Enthaltungen 
  11    1   2 

Die Wahl wird angenommen. 

Zu TOP 8: – Tag des Betriebssports am 20. Mai 2006 im Stadtpark 

Der Tag des Betriebssports findet am 20. Mai 2006 im Stadtpark statt. Wir werden mit einem Info – 
Stand der Sparte Segeln vertreten sein.  
Wer uns ein Boot mit Trailer – als „Blickfang“ – zur Verfügung stellen kann, möge sich bitte melden.  
Spontan meldete sich die BSG LSV, die prüfen will, ob sie ein Boot mit Trailer zur Verfügung stellen 
kann. 

� Zu TOP 9: – Verschiedenes: 

 Aus der Runde kommt der Vorschlag, auch außerhalb der Regatta, z.B. gemeinsame Aktivitäten 
- gesellige Abende, gemeinsame Ausflüge,  um sich zu treffen, um sich besser kennen zulernen 
und um Erfahrungsaustausch zu betreiben. 

 Außer den 3 BSV-Regatta-Terminen finden in 2006 noch folgende Termine in statt: 
  

 Am 27/28. Mai 2006  Hafenfest Harburg (Binnenhafen). Die Elbewerkstätten sind vor Ort. 

 Am 27 bis 30 Juli 2006 veranstaltet die BSG LSV eine Regatta  
Quelle Internet Homepage Sportverein LSV: Internet Lufthansa Sailing Club is pleased to 
invite your sailors to compete in the WASC / ASCA Sailing Championships taking place in 

Hamburg, Germany between 27th - 30th July 2006

Am 26.08.2006 findet vom der BSG LSV ein Kenterlehrgang auf dem Plöner See statt. 
- Stadtbekufer, ist der südlichste Punkt des Plöner Sees –  

Dank der Bereitstellung eines Laptops und Beamers vom BSV, konnten wir vor der Versammlung eine 
kleine Diashow mit Bildern/Impressionen der „Herbstregatta“ zeigen und einige Punkte mit den 
entsprechenden optischen Darstellungen ergänzen. 

Eine gute Segelsaison 2006 und Mast- und Schotbruch. 

Ende der Versammlung: ca. 21:40 Uhr 

Elke Burmeister 
BSV-Segelausschuss 

PS: Eventuelle Ergänzung zum Protokoll folgt. 
 Entschuldigt hatten sich: SG Hanse und Dt. Ring 
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Eingereicht im Wettfahrtbüro: Nummer _______ Datum und Zeit_________________ Unterschrift________________ 

PROTESTFORMULAR - auch für Anträge auf Wiedergutmachung und Wiederaufnahme
Ausfüllen und das Passende ankreuzen 

1. Regatta .........................................Veranstalter .............................................Datum ................. .Wettfahrt Nr:.................. 

2. Art der Verhandlung (Passendes ankreuzen) 

Protest Boot gegen Boot � Antrag auf Wiedergutmachung durch Boot oder WL �

Protest WL gegen Boot � Erwägen von Wiedergutmachung durch Schiedsgericht �

Protest Schiedsgericht  gegen Boot � Antrag auf Wiedereröffnung durch Boot oder WL �

  Erwägen von Wiedereröffnung durch Schiedsgericht �

3. Boot, das protestiert oder Wiedergutmachung bzw. Wiedereröffnung beantragt

 Klasse:........................................SegelNr:........................................ Name des Bootes:.......................................... 

Vertreten durch:..................................... Adresse:...................................................... Tel:....................................... 

4. Boot(e), gegen das(die) protestiert oder für das Wiedergutmachung erwogen wird

 Klasse:........................................SegelNr:........................................ Name des Bootes:.......................................... 

Vertreten durch:..................................... Adresse:...................................................... Tel:....................................... 

5. Vorfall Zeit und Ort des Vorfalls:..................................................................................................................... 

Regeln, gegen die möglicherweise verstoßen wurde:....  ................................... Zeugen:........................................ 

6. Benachrichtigung des Protestgegners Wie Informierten Sie den Protestgegner von Ihrer Absicht zu protestieren? 

 Durch Zuruf  � Wann? .......................................... mit welchen Worten 

 Durch Setzen einer roten Flagge � Wann? .................................................................................................. 

 Durch Informieren in anderer Weise � Einzelheiten angeben ........................................................................... 

7. Beschreibung des Vorfalls (falls notwendig ist ein weiteres Blatt zu verwenden) 

Schaubild: 1 Quadrat = 1 Rumpflänge; Positionen der Boote, Wind und Stromrichtungen, Bahnmarken angeben. 

..................................................................................... 

..................................................................................... 

..................................................................................... 

..................................................................................... 

..................................................................................... 

..................................................................................... 

..................................................................................... 

..................................................................................... 

..................................................................................... 

..................................................................................... 

..................................................................................... 

..................................................................................... 

..................................................................................... 

..................................................................................... 

..................................................................................... 

..................................................................................... 

Unterschrft:……………………………………………
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Diese Seite wird vom Schiedsgericht ausgefüllt  Fall Nr ...   Verhandelt mit Fall (Fällen) Nr................. 

Ausfüllen und Passendes ankreuzen 

Zurückziehen beantragt �; Unterschrift ................................................................  Zurückziehen gestattet  �

Ende der Protestfrist:............................ 

Protest oder Antrag rechtzeitig eingereicht:  �............................  Frist verlängert  �

Protestierende oder Antrag auf Wiedergutmachung bzw. Wiedereröffnung vertreten durch:..................................................... 

Protestgegner oder Partei für die Wiedergutmachung erwogen wird vertreten durch:................................................................ 

Anderes Boot oder Boot für das Wiedergutmachung erwogen wird vertreten durch:................................................................. 

Namen der Zeugen: ..................................................................................................................................................................... 

Übersetzer: .................................................................................................................... 

Anmerkungen 

Einwand hinsichtlich interessierter Parteien � .................................................... 

Der schriftliche Protest oder Antrag lässt den Vorfall erkennen � .................................................... 

'Protest' bei der ersten zumutbaren Gelegenheit gerufen � .................................................... 

Kein Zuruf erforderlich, Protestgegner so bald wie möglich informiert � .................................................... 

Protestflagge von WL bei Zieldurchgang bemerkt � .................................................... 

Rote Flagge bei der ersten zumutbaren Gelegenheit gesetzt � .................................................... 

Rote Flagge bei der ersten zumutbaren Gelegenheit gesetzt � .................................................... 

Protest bzw. Antrag gültig, Verhandlung wird fortgesetzt  � Protest bzw. Antrag ungültig, Verhandlung beendet �

Ermittelter  Sachverhalt:  ......................................................................................................................................................... 

...................................................................................................................................................................................................... 

...................................................................................................................................................................................................... 

...................................................................................................................................................................................................... 

...................................................................................................................................................................................................... 

...................................................................................................................................................................................................... 

...................................................................................................................................................................................................... 

Schaubild des Bootes ..................... vom Schiedsgericht bestätigt � Schaubild des Schiedsgerichts ist beigefügt �

Beschluss und angewandte Regeln ........................................................................................................................................... 

..................................................................................................................................................................................................... 

.................................................................................................................................................................................................... 

Entscheidung 

Protest ist abgewiesen � Boot(e) ........................................................wird (werden) disqualifiziert �; 

 wird (werden) wie folgt bestraft �;.................................................................................... 

Wiedergutmachung wird nicht gewährt � ;  wird wie folgt gewährt:  �....................................................................... 

Antrag auf Wiederaufnahme einer Verhandlung abgewiesen �;  gewährt �

Obmann des Schiedsgerichts und Mitglieder 

................................................................................................................................................................................................... 

Unterschrift des Obmanns:...................................:..............................................Datum und Zeit: ........................................... 
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Auszug aus der BSV – Segelanweisung 
Fassung vom. 20. März 2002 / Ergänzung vom 15. März 2005 

Anpassung WR 2005-2008 

16 Proteste 

16.1 Die Anzeige eines Protestes wegen Verletzung einer Regel gem. Punkt 1.1 dieser 
Segelanweisung hat durch klare Ankündigung des Protestes während des Vorfalles
durch den Zuruf "Protest" zu erfolgen. Die Flagge "B" oder eine rote Flagge muss 
bei nächster Gelegenheit gesetzt  werden, und beim Zieldurchgang sichtbar sein. In 
Abänderung von WR 61.1(a) müssen auch Boote unter 6 m Rumpflänge eine 
Protestflagge zeigen. 

16.2 Ein Boot, das eine Strafdrehung nach WR 44 oder 31 ausgeführt hat, (1 bzw. 2 
Kringel) muss dies innerhalb der Protestfrist schriftlich der Regattaleitung 
melden. Nicht gemeldete Strafen gelten als nicht gemacht. 

16.3 Die Protestfrist beginnt mit Ende der Wettfahrt des Protestierenden (bei direkt 
aufeinander folgenden Wettfahrten, der letzten Wettfahrt des Tages) und dauert 30 
Minuten. Der Protestierende hat den Protestgegner und die Zeugen zu 
benachrichtigen (Ergänzung WR 61.3).

16.4 Die Proteste sind schriftlich auf dem offiziellen Formular bei der Regattaleitung, im 
Regattabüro, innerhalb der Protestfrist einzureichen. Die Protestverhandlung findet 
nach Absprache mit der Regattaleitung/Schiedsgericht statt. 

16.5 Wird das Ergebnis einer Protestverhandlung von den an dem Protest beteiligten 
Parteien nicht angenommen, ist ein Protokoll anzufertigen. Gegen das Ergebnis der 
Protestverhandlung kann dann innerhalb von einer Woche beim BSV-Spielausschuss 
schriftlich Widerspruch eingelegt werden, gemäß Segelordnung § 5. 

16.6 Wird durch einen Mitarbeiter der Jury, Regatta- oder Wettfahrtleitung ein Regelverstoß 
festgestellt, so kann er gem. WR handeln. Des Weiteren gilt WR 67. 

BSV – Segelausschuss 

Elisabeth Fitz 
Obfrau 
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Sparte Sportschießen 

Inhaltsverzeichnis Seite

Terminübersicht 1 
Sparte Schießen im Internet 1 
Ergebnislisten der Rundenwettkampfsaison 2005/2006 Anlagen 
Ergebnislisten der Hamburger Pokalmeisterschaft 2006 
Norddeutsches Schießturnier in Goslar Anlagen 

Terminübersicht

08.04. bis 09.04.2006 Hamburger Pokalmeisterschaft   
19.05.2006 Verbandsmitteilungsblatt  07/2006 
10.06.2006 Arbeitstermin Frühjahrswettkampf   
23.09.2006 Norddeutsches Schießturnier in Goslar   
29.10.2006 2-Waffen-Herbstpokal   

Sparte Schießen im Internet

Schaut doch mal rein: www.bsv-hamburg.de / Sportarten / Schießen. 
Hier stehen Downloads bereit. 

Ergebnislisten der Rundenwettkampfsaison 2006/2006

Bitte beachtet, dass ab 01.05.2006 das neue Spieljahr beginnt. Ab diesem Zeitpunkt gelten auch evtl. Auf -
und Abstiege in den Schützenklassen (siehe letzte Spalte in den Ergebnislisten). Evtl. gewünschte und mög-
liche Ummeldungen in eine andere Klasse (z.B. von Schützenklasse zur Seniorenklasse etc.) meldet Ihr 
bitte bis spätestens zur Meldung zum Frühjahrswettkampf. 

Hamburger Pokalmeisterschaft am 08.und 09.04.2006

Die Ergebnislisten lagen bei Redaktionsschluss noch nicht vor. Ich werde sie der Ausschreibung zum Früh-
jahrswettkampf beifügen, die in den nächsten Tagen per Mail/Post versandt wird. 

Ausschreibung zum Norddeutschen Schießturnier am 23.09.2006 in Goslar

Wie bereits angekündigt, sind als Anlagen die Ausschreibungsunterlagen beigefügt. Für ein evtl. Mann-
schafts-Splitting kann ich auf Wunsch Angebot und Nachfrage zusammen bringen. 

Viele Grüße 

Spielausschuss Sportschießen 

Gez.: Helmut Rosenfelder  



Landesbetriebssportverband Niedersachsen e. V. 
Betriebs- und Freizeitsportverband Nordharz e. V. 

15. Betriebssport-Landesmeisterschaft Schießen 
sowie 

Norddeutsches Jubiläumsturnier Schießen 
Goslar, 23. September 2006 

R e g l e m e n t  

Mannschaftsstärke / Wertung

Für eine Mannschaft dürfen max. 4 Schützen KK und max. 4 Schützen LG schießen; 
dieses können die gleichen Schützen sein, müssen es aber nicht. Beide Disziplinen 
werden aufgelegt geschossen (T-Auflage). 

Für die Mannschaftswertung zählen die 3 besten Ergebnisse in KK und die 3 besten 
Ergebnisse in LG.  In die Einzelwertung kommt jede/r Schütze/Schützin, sofern er/sie 
beide Disziplinen schießt. 

Ein Satz KK besteht aus 10 Scheiben á 2 Schuß = insgesamt 20 Schuß  
    (+ max. 10 Probeschüsse) 

Ein Satz LG besteht aus 2 Streifen mit 10 Spiegeln á 1 Schuß = insgesamt 20 Schuß 
    (+1 Probestreifen beiliegend für max. 10 Probeschüsse) 

Wird auf eine Wertungsscheibe versehentlich ein Schuß zuviel abgegeben, muß die 
nächste Scheibe bzw. Streifen mit einem Schuß weniger beschossen bzw. ausgelassen 
werden. Es dürfen also nur 20 Wertungsschüsse pro Disziplin geschossen werden. 
Ansonsten wird der beste Schuß auf der entsprechenden Scheibe bzw. Streifen
gestrichen. 

Probescheiben / Probeschüsse

Die Anzahl der Probeschüsse von max. 10 pro Disziplin darf nicht überschritten werden. 
Pro zuviel abgegebenem Probeschuß erfolgt Streichung eines Schusses von der jewei-
ligen letzten Wertungsscheibe. Probescheiben bzw. -streifen müssen mit den 
Wertungsscheiben bei der Standaufsicht abgegeben werden. 

Waffen / Schießstände

Ein Stopper am Kleinkaliber- und Luftgewehr ist nicht erlaubt. 

KK-Waffen müssen direkt auf dem KK-Stand deponiert werden. KK-Munition wird nach 
Bedarf auf dem KK-Stand ausgegeben. 

Auf den Schießständen dürfen sich grundsätzlich nur die gerade aktiven Schützen
sowie die Aufsicht aufhalten. Die Aufsicht regelt den Zugang bzw. die Belegung der 
Stände. Beschossene Scheiben dürfen nicht mit nach draußen genommen werden 
sondern müssen bei der Standaufsicht abgegeben werden. 

Für weitere Fragen stehen Turnierleitung und Aufsicht zur Verfügung. 



LBSV Niedersachsen e. V. – Habighorster Weg 12 – 29348 Eschede 

Verteiler:

Betriebssport-Landesverbände: 

Berlin, Bremen-Bremerhaven, Hamburg,  
Hessen, Schleswig-Holstein, Niedersachsen         

   

Datum: 01.04.2006 

Mit der Bitte um Weiterleitung an die BSGn Ihres Verbandes mit der Sparte  - Schießen -

Einladung 

der Sparte Schießen zum Norddeutschen Betriebssportturnier -Schießen-  in Goslar 
aus Anlass des 50. Gründungsjubiläums des LBSV Niedersachsen e. V. 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Termin:  Samstag, 23. September 2006 
         
Veranstalter:  Landesbetriebssportverband Niedersachsen e. V. 

Ausrichter:  Betriebs- und Freitzeitsportverband Nordharz e. V. 

Turnierleitung:  Ralf Borrmann, Beauftragter Schießen des LBSVN e. V. 
    
Austragungsort: Privilegierte Schützengesellschaft Goslar von 1220 e. V. 
   Schießsportzentrum im Lindenhof  

Schützenallee 1, 38640 Goslar 
   Telefon 05321 – 1333  oder 05321 – 1777    

Wettkampfbeginn: 09.00 Uhr, möglichst eintreffend bis 11.00 Uhr. 

Siegerehrung:  ca. 16.30 Uhr 

Mittagessen:  eine Bewirtung (Gaststätte im Lindenhof) ist vorhanden. 

Schiedsgericht: wird am Turniertag benannt. 

Aufsicht:  wird vom Ausrichter gestellt. 

Spielberechtigung: Mitglieder der gemeldeten BSG´n mit gültigem Spielerpaß 
   oder einer vom Kreisverband bestätigten Spielerliste 
   (Personalausweis, Führerschein etc. erforderlich) 

Meldebogen: vor Turnierbeginn ist ein Meldebogen nach Vordruck und die Spielerpässe 
bzw. die Spielerliste der Turnierleitung auszuhändigen. 

Disziplinen: a ) Luftgewehr  stehend aufgelegt 10 m
 b ) KK-Gewehr stehend aufgelegt 50 m 
 20 Schuß Wertung + 10 max. Schuß Probe pro Disziplin. 
 „Stopper“ am Gewehr sind nicht erlaubt. 

Ralf Borrmann 
In den Gartlingen 8 
38644 Goslar 
Tel./Fax: 05321-84397 
email: r.borrmann@online.de 



- 2 - 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Commerzbank Celle  
Kto. 283 4711 00    
BLZ 257 400 61   

Mannschaften: Eine Mannschaft kann bestehen aus: 
   - 4 Schützen/innen, die beide Disziplinen schießen  
   oder - bis zu 4 Schützen/innen, die nur LG und bis zu 4 Schützen/innen, 

die nur KK schießen. Kombinationen dazwischen sind möglich. 

   Zugelassen sind Mannschaften, die aus bis zu 2 BSG´n bestehen. 
Voraussetzung ist die gleiche Mannschaftskombination im eigenen 
Kreisverband.  

Wertung:  Gewertet wird das Gesamtergebnis aus beiden Disziplinen LG+ KK. 

Die 3 besten Ergebnisse einer Mannschaft werden gewertet; bei Mann-
schaften mit 4 Schützen/innen wird das schlechteste Ergebnis je Disziplin 
gestrichen. Bei Ringgleichheit wird das bessere KK-Ergebnis gewertet. 
Eine gesonderte Wertung für Damen- oder Mixed-Mannschaften erfolgt nicht. 
  

Waffen:  Werden vom Ausrichter nicht gestellt. 

Munition:  Wird vom Ausrichter gestellt. Eigene Munition darf verwendet werden. 

Preise:   6 Pokale sowie für jede teilnehmende Mannschaft den Sportehrenpreis 
   des LBSVN. 

Meldeschluß: 01. September 2006; schriftlich an Ralf Borrmann, In den Gartlingen 8, 
   38644 Goslar, oder per Fax unter der Nummer 05321-84397, 
   oder per e-mail:  r.borrmann@online.de 

Anmeldegebühr: pro Mannschaft 30,- € auf das unten angegebene Konto, 
   einzuzahlen bis spätestens 01. September 2006. 
   Mit der Einzahlung ist die Teilnahme gesichert. 

Hinweis:  Mit dieser Veranstaltung wird parallel die 15. Betriebssport-Landesmeisterschaft  
-Schießen-  des LBSV Niedersachsen e. V. ausgetragen. Die Teilnehmer an der Landes-
meisterschaft sind automatisch auch Teilnehmer am Norddeutschen Jubiläumsturnier. 

Allen Teilnehmern wünsche ich eine gute Anreise. 

Mit freundlichem Gruß 

Landesbetriebssportverband 
Niedersachsen e. V. 

Ralf Borrmann 
(Beauftragter –Schießen- LBSVN) 

Anlagen
-Vorläufiger Meldebogen 
-Reglement 
-Lageskizze Lindenhof Goslar 



Landesbetriebssportverband Niedersachsen e. V. 
Betriebs- und Freizeitsportverband Nordharz e. V. 

Norddeutsches Jubiläumsturnier  -SCHIESSEN- 
am Samstag, 23. Sept. 2006, in Goslar 

Meldebogen

Betriebssportverband/Kreisverband: _____________________________________ 

Betriebssportgemeinschaft/en:  _____________________________________ 

Mannschaftsname:   __________________________________________  

Mannschaftsführer:   __________________________________________ 

                  Disziplinen  bitte ankreuzen 

Nr. Name Vorname Geb.-Datum Paß-Nr. KK LG 
Start- 

Nummer

1 
       

2 
       

3 
       

4 
       

5 
       

6 
       

7 
       

8 
       

9 
       

10
       

Bei Bedarf bitte kopieren. 
Änderungen sind vor Turnier- 

beginn der Turnierleitung 
bekanntzugeben. 
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Betriebssportverband Hamburg e.V. Spielausschuss Tennis Datum: 19.04.2006

Saison 2006 Liste Mannschaftsführer Seite 1 

BSG-Name Staffel Name Telefon

AIRBUS HA -1     Olaf Henningsen 040 74372673

ALLIANZ-DRESD. D  -1     Jutta Rück 040 35951522
Nina Hildebrandt 0451 7084219

ALLIANZ-DRESDNER D40-1     Gisela Sonnenberger 040 5513213

ALLIANZ-DRESDNER H45-1     Hermann Ramcke 040 23636149

ALLIANZ-DRESDNER H45-2     Jürgen Zander 040 6404980

ALLIANZ-DRESDNER H53-1     Jörn Krienke 040 50781296
Hermann Griesser 040 50781684

ALLIANZ-DRESDNER H60-1     Winfried Plaschke 040 6724127
Jürgen Schwalm 040 7687265

ALLIANZ-DRESDNER H60-2     Uwe Kollecker 040 5119506
Paul Sonnenberger 040 5504829

ALLIANZ-DRESDNER HA -1     Thomas Rischko 040 36172918

ALTMÜHLTAL HB -1     Ernst Timmermann 040 6049298
Andreas Meyer 04153 55090

BAT D  -1     Susanne Schipper 040/41512470
Anna-Maria Leutloff 040/7965007

BAT D40-1     Anne Rathjens 04123 1060
Anna-Maria Leutloff 040/7965007

BAT D40-2     Anna-Maria Leutloff 040/7965007
Roderich Vogel 040/41512638

BAT H45-1     Edgar Rathjens 040/41512569
Roderich Vogel 040/41512638

BAT HB -1     Roderich Vogel 040/41512638
Edgar Rathjens 040/41512569

BAT MIX-1     Roderich Vogel 040/41512569
Anna-Maria Leutloff 040/7965007

BEIERSDORF D40-1     Brigitte Schuer 040 52724420
Ilse Tobschall 040 5566788

BEIERSDORF H53-1     Manfred Rosemann 040 49094272
Wolfgang Roeher 040 8302108

BEIERSDORF H60-1     Arno Gruel 040 6936960
Ruthard Schmidt 040 543857

BEIERSDORF HB -1     Andreas Lenuck 040 49093251
Jürgen Bosse 040 49094148

BERENBERG BANK HB -1     Dieter Duncker 017305416757
Stephan Strelin 040 35060527

BERENBERG BANK HB -2     Thomas Graf 0173 6086430
Stefan Kirchner 0172 4539995

BERENBERG BANK HB -3     Markus Feldkamp 0179 1236271
Andreas Thöne 0173 8234135

BLAU-GELB HAMBURG H45-1     Bernd Liesenfeld 040 2207700
Georg Hupke 040 4801703

BLAU-GELB HAMBURG H60-1     Rolf-Dieter Engelmann 040 8803413
Klaus Hövermann 040 4206864

BLAU-GELB HAMBURG HA -1     Christoph Hülskötter 0171 4160036
Roman Eichinger 040 34728804

BLAU-GELB HAMBURG MIX-1     Gudrun Werner 040 85199224
Bernd Timmermann 040 79003117

BLAU-WEISS-ROT D40-1     Helga Wiese 040 7600104
Heide Greibaum 040 7687450



Betriebssportverband Hamburg e.V. Spielausschuss Tennis Datum: 19.04.2006

Saison 2006 Liste Mannschaftsführer Seite 2 

BSG-Name Staffel Name Telefon

BLAU-WEISS-ROT H45-1     Harald Schulz 04105 83605
Harald Schulz 0181 8854481

BLAU-WEISS-ROT H60-1     Peter Scharnberg 0179 62767
Hans Wickboldt 040 7908398

BLOCK-HOUSE H53-1     Michael Dölle 040 7214728/684638
Dieter Fischer 0172 5440220

DEUTSCHE BANK H45-1     Ronald Müller 040 3701 5106
Michael Grafmanns 0171 3848341

DEUTSCHE BANK H60-1     Otto Haushalter 040 4807807
Gerhard Wiechmann 040 8504983

DEUTSCHE BANK MIX-1     Irene Zimon 040 7212324
Anke Ehrenberg (ab 14:00)040 597398

DTB HB -1     Nicole Pingel 040 411 782 83

EDEKA D40-1     Doris Hagge 040 63772743
Renate Robert-Behm 040 63772245

EDEKA H53-1     Doris Hagge 040 63772743
Renate Robert-Behm 040 63772245

EON-HANSE H60-1     Gunnar Breitsprecher 040 768 57 18

ETHICON D40-1     Dorothea Braun 040 5239449
Brigitte Krohn 040 6025218

ETHICON HA -1     Frank Hammer 040 5297 5336
Arne Schröder 040 5297 5507

FEUERWEHR HAMBURG H60-1     Werner Wünsch 04544 587
Klaus Laskowski 040 75 77 78

FUEAKBW D40-1     Inge Thele 040 86676304
Barbara Roock 040 8002533

FUEAKBW H60-1     Werner Müller 040 873870

GERSTEL KG D  -1     Katrin Günther 040 51484234

GERSTEL KG H60-1     Jürgen Possehl 040 6774206
Johann-Christof Henk 040 51484222

GLASHOPPERS UNITED H45-1     Gerd Sauerwein 040 6406502
Jürgen Hein 040 22660770

GLASHOPPERS UNITED H60-1     Alfred Aschik 040 5323482
Hans v.Krottnaurer 040 784858

GRUNER+JAHR D  -1     Elke Paul 040 37033374

GRUNER+JAHR H45-1     Hendrik Hatje 04185 7398
Gerd Nordmeyer 040 488538

GRUNER+JAHR H53-1     Wolfgang Beust 040 37033654
Manfred Probst 040 2192562

GRUNER+JAHR HB -1     Torsten Biendarra 040 30072042
Wolfgang Wobbe 040 37032832

HAMBURG-MANNHEIMER H53-1     Hans-Joachim Veenker 040 23688179

HAMBURG-MANNHEIMER HB -1     Sven Dose 040 63766231

HANSA-FUNK-TAXI H53-1     Klaus Schomburg 0171 1241010
Otto Peterson 0163 5048696

HAPAG-LLOYD D  -1     Britta Carsten 040 30012073
Ines Degenkolbe 040 30012910

HAPAG-LLOYD H45-1     Jens Jensen 040 2003659
Bernd Büttner 040 30013847
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HAPAG-LLOYD H60-1     Walter Burck 04154 4580
Heino Martens 040 64789846

HAPAG-LLOYD HB -1     Andreas Lohff 040 32503893
Michael Steen 040 27809093

HASPA D40-1     Monika Leck 040 35793665
Annett Tissier 040 35797049

HASPA D40-2     Ingrid Syring 040 6028876
Christa Brandt 040 6039957

HASPA H53-1     Werner Vis 040 35793189
Monika Leck 0172 5926889

HASPA H60-1     Ingo Hanzl 040 6015592
Gerhard Franke 040 666517

HASPA H60-2     Hans-Jürgen Brandt 040 6039957
Bernd Wambach 040 6023667

HASPA HB -1     Dierk Hanzl 040 51484730
Peter Hühnerjäger 040 35793940

HASPA MIX-1     Monika Leck 0172 5926889
Werner Vis 040 35793189

HASPA MIX-2     Monika Radke 040 35792555
Werner Vis 040 35793189

HAUNI D  -1     Heike Fischer 01713678379
Heidi Johannsen 040/72502053

HAUNI H53-1     Willi Zirem 04072502064
Wolfgang Wiese 04152 27415

HAUNI HB -1     Horst Härtel 040/72502913
Günter Naulin 040/72502690

HAUNI MIX-1     Jürgen von Amsberg 040/72504487
Karin Gleu 040/72504565

HHLA BUKAI HA -1     Manfred Wilkens 040 30883400
Fred Timm 040 30883512

HVB-CLUB HAMBURG D  -1     Viola Bornemann 040 333315401
Stefanie Körber 040 38100348

HVB-CLUB HAMBURG H53-1     Knut Gailus 04121 240771
Heino Busch 040 36922473

HVB-CLUB HAMBURG HB -1     Dieter Langmaak 040 36924811
Sven Lundbek 040 36923832

HVB-CLUB HAMBURG HB -2     

HVB-CLUB HAMBURG MIX-1     Viola Bornemann 040 333315401
Sven Lundbek 040 36923832

IBM D40-1     Ulrike Herich 040 63894554
Thea Behrens 040 582874

IBM H60-1     Dieter Janssen 040 7685346
Jörg Kühne 04106 772105

IBM HB -1     Wolfram Wende 040 63894744
Claus Wiencke 040 63894775

JUNGHEINRICH H45-1     Fakhry Hassan 04101 / 28691
Werner Tannhäuser 040/52691968

JUNGHEINRICH H53-1     

LUFTHANSA D  -1     Gaby Zeitz 040 54805747

LUFTHANSA D  -2     

LUFTHANSA D40-1     Elke Hesse 04109 6508
Elke Mallwitz 040 5704893
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LUFTHANSA H53-1     Peter Filusch 040 50704336

LUFTHANSA H60-1     Hans-Heinrich Haak 04106 72353

LUFTHANSA HA -1     Arne Wulf 040 50703095

LUFTHANSA HB -1     Oliver Beckmann 040 50703463

LUFTHANSA MIX-1     Leonardo D´Aloisio 040 50708023
Oliver Beckmann 040 50703463

NDR D  -1     Jutta Liedemit 040 41562926
Doris Jankowski 040 41562666

NDR D40-1     Sigrid Nolte 040 4156 5097
Beate Maierthaler 040 56 4349

NDR H53-1     Werner Hatje 040 41562275
Norbert Pfeiffer 040 41562290

NIELSEN & PARTNER H53-1     Karl-Peter Otto 040 52299098
Heiner Nielsen

NORDDEUTSCHE AFFI H53-1     Wolf-U. Fuchs-Schenk 040 78833816
Horst Eberhardt 040 78833722

NORDDEUTSCHE AFFI HA -1     Heinz Thierbach 040 78833408
W. Waltemathe 040 7891600

OTTO D  -1     Elke Jachertz  040/64 61 8924
Caroline Krampe 040/60 60 6739

OTTO H45-1     Dieter Martel 0160/96949665
Peter Unruh 040/41908255

OTTO H45-2     Dirk Schwarz 0175-1850 880
Stefan Winterberg 040/64 61 6669

OTTO HA -1     Joachim Fleck 040/64 61 1016
Dr. Bernhardt 040/64 61 430

OTTO HB -1     Sebastian Lübke 040/64 61 7000
Mark Selbeck 040/64 61 5919

OTTO MIX-1     Gerd Eylers 040/64 61 5357
Sebastian Lübke 040/64 61 7000

POLIZEI HAMBURG H53-1     Ullrich Tille 0177 5525609
Ullrich Tille 040 428674000

POST SV BERGEDORF MIX-1     Michael Richter 04103 931216
Susanne Fröning 040 7223079

REEMTSMA D  -1     Maren Machat 040 89692379
Anke Wanzke 040 5591146

ROT-WEISS D  -1     Karin Hüllen 040/30 95 41 71
Ursula Tedt 040/21 51 15

ROT-WEISS H53-1     Horst Böhme 040/654 86 00
Hermann Busch 040/656 48 58

SHARP H45-1     Arno Tychsen 040 23762544
Volker Bull 040 23762325

SHARP HB -1     Michael Hoffmann 040 23762314
Patrick Chevalier 040 23762669

SIEMENS D  -1     Gabriela Leonhard 040 32526464
Franka Dolling 040 53001872

SIEMENS H45-1     Werner Böhm 040 6553587
Gerhard Hoffmann 040 28894399

SIEMENS H45-2     Günther Konkol 040 2296216
Alfred Langer 040 6454639

SIEMENS H53-1     Ingo Reese 040 6733017
Rudolf Jürgens 040 24879319
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SIEMENS H53-2     Günter Meisel 040 6029477
Werner Au 040 667093

SIEMENS MIX-1     Karl Rinne 040 23608630
Franka Dolling 040 53001872

SIGNAL IDUNA D  -1     Silke Jacobsen 0173 6217103
Maren Siopiros 040 41244604

SIGNAL IDUNA H45-1     Wolfgang Urban 040 41243275
Reinald Drews 040 42242674

SIGNAL IDUNA HB -1     Olaf Huebner 040 41243283
Heiner Karlau 040 41242583

SIGNAL IDUNA MIX-1     Britta Peters 040 41243946
Maren Siopiros 040 41244604

STERN H45-1     Holm Beckert 040 79202154
Walter Buchhorn 040 79202896

STILL H53-1     Hans Adolf Eggers 040 73391640
Peter Schönewald 040 73391211

STILL HB -1     Thomas Heinrich 040 73392171
Olaf Beck 040 73391637

SV RAPID H60-1     Gerd Fahning 040 7607838
Jürgen Haider 040 7929779

SV RAPID HB -1     Uwe Kämpfer 040 34904394
Peter Müller 040 483090

SV RAPID HB -2     Andreas Kirmse 040 34903383
Dierk Bünning 040 484493

SV VATTENFALL D  -1     Antje Moldenhauer 04541-83541

SV VATTENFALL D  -2     Ulrike Kühl 040-300330-21

SV VATTENFALL D40-1     Heike Ahlers 0177 3385487
Karin Fehland 0175 3600337

SV VATTENFALL H45-1     Andreas Liedert 040-550 80 37
Eckhardt Timm 040-608 29 32

SV VATTENFALL H53-1     Ferdi Ehrich 040-678 92 63
Bernd Voerner 040-270 18 77

SV VATTENFALL H60-1     Norbert Pohl 0171-38 46 868
Frank-M. Grabs 0171-312 99 08

SV VATTENFALL HB -1     Rudi Güdel 0177 4620916
Joachim Fischbuch 040-989-4524

TAXI HAMBURG 6X6 H53-1     Claus-Peter Bruhns 040 2504611
Peter Michalek 040 7329459

TCC HA -1     Frank Harnau 040 34840190
Lars Jansen 040 36832652
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Liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde!

Im März 2006 verstarb nach langer schwerer Krankheit

Jürgen Gennrich

Er war für uns bis 1996 fünfzehn Jahre lang ein stets
aktiver Mitarbeiter im Spielausschuss Tischtennis. Vielen

wird er insbesondere als einer der Organisatoren der
zahlreichen Breuer-Turniere in lebhafter Erinnerung

bleiben. Wir denken immer wieder gern an diese Turniere
mit dem anschließenden „Danz op de Deel“ bis spät in die

Nacht in der Pausenhalle im Krohnstieg zurück.

1. Mannschaft des Jahres 2005

Auf dem Verbandstag des BSV Hamburg am 30.03.2006 wurde der Pokal für die Mannschaft des
Jahres 2005 an die 1. Tischtennis-Mannschaft der BSG Hamburger Gerichte überreicht, der im
letzten Jahr das Double gelang.

Damit wurde eine Mannschaft geehrt, die mit zwei Vizemeisterschaften und dem achten Meistertitel in
diesem Jahr zehn Jahre lang die Sonderklasse dominiert.

2. Hamburger Mannschaftsmeisterschaft

Die Mannschaft Hamburger Gerichte 1. errang
zum 8. Mal die Hamburger Mannschafts-Meisterschaft.

Herzlichen Glückwunsch.

Die Siegerehrung führten wir im Rahmen des letzten Punktspieles (Nachholspiel) zwischen
Hamburger Gerichte und Lufthansa SV am 12.04.2006 in der Sporthalle am Zeughausmarkt durch.

Die Abschlusstabellen 2005/2006 können wir infolge der Abstimmung der VM-Termine mit anderen
Sparten leider erst am  19.05.2006 bekannt geben. Die Staffelsieger-Urkunden können Sie ab
01.07.2006 beim BSV abholen

Sie können die aktuellen Tabellen in der Regel auch jeweils ab Samstag im Internet nachlesen unter
www.bsv-hamburg.de und dann Tischtennis anklicken oder direkt die Sparte Tischtennis aufrufen
unter:

www.tischtennis.bsv-hamburg.de

3. Spielergebnisse der Punktspielrunde

In der Anlage 2 erhalten Sie weitere Spielergebnisse der Punktspielrunde 2005/2006.

4. Einsendung der Spielberichte

Beachten Sie, dass wir im Interesse der richtigen Abschlusstabellen dem bekannt gegebenen
Gastgeber die Punkte gemäß 2.12.3.6 WOTT abzuerkennen haben, dessen Spielbericht am
24.04.2006 beim BSV nicht vorliegt.
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5. Pokalwettbewerbe 2006

Die drei Endspiele finden am Dienstag, dem 09.05.2006 bei der BSG Otto Hamburg, Haldesdorfer
Str. 105 statt. Der BSG Otto Hamburg danken wir für die Ausrichtung.

Die Siegerehrung findet im Anschluss im Restaurant Samos, Barmwisch (Ecke Turnierstieg) statt.

Die Urkunden für die Dritten können Sie ab 01.06.04 beim BSV oder bei den Endspielen abholen.

6. Nachtrag zur Spartenleitungs-Versammlung 2006

Der Vorstand des BSV Hamburg hat einer Erweiterung des Spielausschusses auf 9 Mitglieder für
zwei Jahre zugestimmt.

In der Anlage 1 erhalten Sie das Protokoll der Spartenleitungs-Versammlung am 22.03.2006.

7. Klassenmeisterschaften 2006

Für die Klassenmeisterschaften 2006 haben sich folgende Mannschaften qualifiziert:

KM-B1-B4 08.05. 18:30 Techn. Krankenkasse 1. - Condor 1.

KM-B3-B2 03.05. 18:00 Norddt. Affinerie 1. - Hamburg-Mannheimer 3.

KM-C1-C4 02.05. 19:00 Hamburg-Mannheimer 4. - Post SV Bergedorf 2.

KM-C3-C2 02.05. 18:00 SPAR-Hamburg 1. - DAK 1.

KM-D1-D4 08.05. 18:00 Holsten Brauerei 2. - Condor 2.

KM-D3-D2 03.05. 18:00 Deutscher Ring 2. - Pinguin 1.

KM-E1-E4 03.05. 19:00 DESY 2. - Vierk Assekuranz 1.

KM-E3-E2 03.05. 18:30 Lufthansa SV 9. - Hamburg-Mannheimer 5.

15.05.-19.05. Endspiele:

KM-A2-A1 16.05. 19:00 Volkfürsorge 1. - Hochbahn 1.

KM-1/4-3/2   Sieger aus BCDE1-BCDE4 - Sieger aus BCDE3-BCDE2

KM-F2-F1 16.05. 19:00 SG Tchibo/Reemtsma 2. -  Eppendorf 1.

Die Spiele dürfen vorverlegt werden.

Die Gastgeber müssen den Spielbericht am nächsten Tag
 an 23 37 11 faxen oder per Post senden an BSV Hamburg, Wendenstr.120, 20537 Hamburg
und außerdem
das Ergebnis Herrn Gerhard mitteilen, Tel.  553 43 79, Fax: 557 794 51 juergen.gerhard@hanse.net
damit der Spielausschuss auskunftsfähig wird.

8. Terminplanung

SpA   VM   Sonstiges Aufgaben

24.04.-28.04. Pokal-1/2-Finale

24.04.-01.05. Tischtennis Mannschafts-WM 2006 im AWD-Dome Bremen

27.04. TT-Turnier der Betriebssportler im AWD-Dome Bremen Halle 6

02.-08.05. ½-Finale Klassenmeisterschaften:

Sieger Staffeln (B, C, D, E: 1 - 4 und B, C, D, E, F: 3 - 2)

06.05. Norddeutsches Städte-TT-Turnier in Hamburg (Auswahlmannsch.)

09.05. Pokal-Endspiele bei der BSG Otto Hamburg

10.05. Staffeln einteilen; Auf- und Abstiegsregelung; Arbeitsanleitung ...

Mit sportlichen Grüßen
Jürgen Nibbe, Obmann
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Protokoll der

Spartenleiter-Versammlung Tischtennis

am 22.03.2006 beim BSV

Jürgen Nibbe begrüßt die Vertreter der BSGen sowie den Sportreferenten des BSV Holger Todt.

Punkt 8 der vorliegenden Tagesordnung wird auf Punkt 3 vorgezogen.
Das Protokoll der letzten Versammlung wurde bereits veröffentlicht und gilt als genehmigt.
Es sind 23 stimmberechtigte BSGen anwesend.

2. Bericht des Spielausschusses
Es wurden vier Seiten Informationen verteilt. Jürgen Nibbe berichtet ergänzend hierzu:
Die Mitglieder-Entwicklung ist weiterhin rückläufig. Tischtennis ist aber nach wie vor die drittgrößte
Sparte nach Fußball und Leichtathletik.
Die Anzahl der zu den Punktspielen gemeldeten Mannschaften ist leicht rückläufig. Erfreulich ist, dass
die Zahl der zurückgezogenen Mannschaften gesunken ist.
Die Teilnehmerzahlen am Pokalwettbewerb und an den Einzelmeisterschaften sind ebenfalls
rückläufig.
Erfreulich war die Rekordteilnehmerzahl von 43 beim Lufthansa-Mixed-Turnier. Dies bedeutet eine
Steigerung, im Vergleich zum Vorjahr, von 48,3 %.
Es folgt eine kurze Erläuterung zum Tag des Betriebssportes. Dies Thema wird später noch
ausführlicher behandelt.
Der Internet- und E-Mail-Service werden gut angenommen.
Proteste und Berufungen gab es nicht.
Jürgen Nibbe bedankt sich für die Mithilfe bei den diesjährigen TT-Einzelmeisterschaften.
Weiterhin stellt er fest, dass 23 der 106 TT-BSGen vertreten sind.
In der Einladung zur SpLV 2006 wurde erneut erklärt, dass der SpA sich an die Beschlüsse der SpLV
über § 15(2) der BSV-Satzung hinausgehend gebunden fühlt, wenn 25% der BSGen vertreten sind. Es
ist aber Grundsatz des SpA, möglichst alle Beschlüsse des SpLV umzusetzen.

3. Wahlen
Holger Todt beantragt die Entlastung des Spielausschusses. Die Entlastung wurde einstimmig erteilt.
Es folgt die offizielle Verabschiedung von Andreas Killat und Helmut Schmitt, die nach langjähriger
Mitarbeit im SpA nicht mehr zur Wahl stehen.
Es gibt 9 Bewerber für zur Zeit 8 Plätze. Es wird beantragt, die Anzahl der Mitglieder des SpA auf 9
zu erhöhen. Dies muss jedoch erst einmal vom BSV-Vorstand genehmigt werden. Daher ist jetzt erst
einmal eine Stimmzettelwahl erforderlich. Sollte der SpA auf neun Personen erweitert werden , kann
der Bewerber mit den wenigsten Stimmen automatisch nachrücken. Das Ergebnis der Wahl sieht
folgende Mitglieder für den SpA vor:
Udo Austen, Christian Bethien, Norbert Conradi, Bettina Delfs, Michael Faden, Jürgen Gerhard,
Gerhard Knapke, Jürgen Nibbe
Dieter Klesy rückt dann bei einer Erweiterung des SpA automatisch nach.
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4. Verbesserung des Spielbetriebes
Es liegen 2 Anträge der BSG TT-Schule Faden zur Punktspielrunde vor.
a) Zwangsabstieg um 2 Klassen
Der Antragsteller zieht den Antrag zurück.
b) Aufstockung der Staffeln auf 12 Mannschaften
Dafür waren 4 BSGen, 17 dagegen und zwei BSGen haben sich enthalten.
Keine Resonanz fand die Einführung von 4-er Mannschaften.

Bei den Pokalwettbewerben besteht kein Änderungsbedarf, trotz sehr vieler kampfloser Spiele.

Es liegt 1 Antrag der BSG Baubehörde zu den Einzelmeisterschaften vor.
a) Zusätzliche Klasse Sen 65 D-F ohne Vereinsspieler
Die Abstimmung ergab folgendes Ergebnis: 18 dafür, 5 Enthaltungen.
b) Senioren 65 S-C ohne Vereinsspieler
Die Abstimmung ergab folgendes Ergebnis: 20 dafür, 1 dagegen, 2 Enthaltungen.
c) Senioren 55 D-F mit Vereinsspielern bis zu einer bestimmten Spielklasse.
Die Abstimmung ergab folgendes Ergebnis: 13 dafür, 10 Enthaltungen.

5. Tag des Betriebssports
Der Stadtpark wurde ausgewählt, weil man hier viele Sportarten auf kleinem Areal darstellen kann.
Man möchte Personen, die keinen Betriebssport betreiben, für diesen begeistern. Highlight ist die
Deutsche Meisterschaft im Radsport. Die Strecke führt rund um den Stadtpark. Ebenfalls geplant ist
ein Kinderprogramm. Dies wird in Kooperation mit der Kirche durchgeführt. Der Tag des
Betriebssports soll Präsentation für die Bewerbung 2011 um das europäische Betriebssportfestival
sein.

6. Überarbeitung der WOTT
Die geplante Überarbeitung muss noch vom Vorstand des BSV genehmigt werden. Die Überarbeitung
soll möglichst zur neuen Saison in Kraft treten. Generell besteht einstimmige Zustimmung zu den
geplanten Änderungen

7. Großveranstaltungen
Die Vorbereitungen für das Norddeutsche Städte-Tischtennis-Turnier sind fast abgeschlossen.
Der BSV Hamburg hat sich für die Deutschen Betriebssport-Meisterschaften im Tischtennis 2009
beworben.

8. Verschiedenes
Es folgt eine angeregte Diskussion über die derzeitige Beitragsstruktur, die kleine BSGen
benachteiligt. Holger Todt gibt bekannt, dass an einer Neuregelung gearbeitet wird

Abschießend bedankt sich Jürgen Nibbe für die sachliche Diskussion und wünscht einen reibungslosen
Heimweg.
Ende der Veranstaltung 21.30

Gez. Bettina Delfs
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Spielergebnisse der Punktspielserie 2005/2006 Stand: 18.04.06

Die Buchstaben hinter dem Ergebnis haben folgende Bedeutungen: WOTT

 A = Abbruch des Spieles vor seinem regulären Ende 2.6.2.3 / 2.12.3.5

 D = Doppel sind falsch aufgestellt 2.6.2.2 / 2.12.3.4

 E = Spielbericht enthält keinen Hinweis auf die Staffelzugehörigkeit
 der Ersatzspieler; deren Spiele deshalb mit 0:1 gewertet werden 2.7.1   / 2.12.2

 F = Ein Spieler hat sich in einer anderen Mannschaft festgespielt und
 danach in der gleichen Halbserie in der bisherigen Mannschaft gespielt 2.7.1   / 2.12.3.3

 K = kampflos, also nicht oder zu spät angetreten 2.8.2 oder 2.11.2 / 2.12.3.2

 M = Mannschaftsaufstellung weicht von der genehmigten Mannschaftsmeldung ab

 bzw. falsche Platzierung der Einzelspieler 2.5.2 mit 2.10.3 / 2.12.3.3

 N = nicht aufgerückt, obwohl 6 Spieler mitgespielt haben 2.6.4 mit 2.6.5 / 2.12.3.2

 P = Paarkreuz 1 oder 2 freigelassen 2.6.5   / 2.12.3.2

 S = Spielbericht lag zum bekannt gegebenen Termin am Ende einer Halbserie
 beim BSV nicht vor 2.10.6  / 2.12.3.6

 U = Unterschrift des Mannschaftsführers oder seines Vertreters fehlt 2.10.5  / 2.12.1.3

 W = weitere Verstöße gegen die WOTT

S t a f f e l   S

 1154  14: 4  Hamburger Gerich

 1181   8:10  Lufthansa SV

 1182  18: 0K Axel Springer/RC

 1183  13: 5  Hamburg-Mannheim

 1184   7:11  Junghein/StWNord

 1185   5:13  Hamburger Gerich

 1186   8:10  Blau-Weiß-Rot

 1187  12: 6  Otto Hamburg

 1188  13: 5  Rot-Gelb Hamburg

 1189  18: 0K Zoll

 1190  15: 3  Lufthansa SV

S t a f f e l  A 1

 2147   7:11  Deutsch.Telekom/

 2159   8:10  Hochbahn

 2181   8:10  Rapid/Rot-Weiß

 2182   8:10  Lufthansa SV

 2183  10: 8  Hochbahn

 2184   7:11  Beiersdorf

 2185   9: 9  unentschieden

 2186  11: 7  Gruner+Jahr

 2187  fehlt  Lufthansa SV

 2188   9: 9  unentschieden

 2190  11: 7  Rapid/Rot-Weiß

S t a f f e l  A 2

 2281  fehlt  Sharp Electronic

 2282  10: 8  Postamt  2

 2283   7:11  Volksfürsorge

 2284  15: 3  Euler Hermes Kre

 2285  13: 5  Hochbahn

 2286  12: 6  Sasolwax

 2287  18: 0K Lufthansa SV

 2288  13: 5  Volksfürsorge

 2289  14: 4  Hochbahn

 2290  18: 0K OBI-Arendt

S t a f f e l  B 1

 3158         verlegt

 3181   9: 9  unentschieden

 3182   6:12  Lufthansa SV

 3183   9: 9  unentschieden

 3184  12: 6  Deutsche Bank

 3185  12: 6  Junghein/StWNord

 3186   0:18  Techn.Krankenkas

 3187  18: 0K Lufthansa SV

 3188  11: 7  Feuerwehr

 3189   0:18K Personalamt

 3190  10: 8  Hochbahn

S t a f f e l  B 2

 3274  13: 5  Germanischer Llo

 3282   2:16  Lufthansa SV

 3283  11: 7  Hamburg-Mannheim

 3284  10: 8  Signal Iduna

 3285   9: 9  unentschieden

 3287  18: 0K Lufthansa SV

 3288  11: 7  Bez.A. Wandsbek

 3289  10: 8  Vattenfall SV

 3290  14: 4  Volksfürsorge

S t a f f e l  B 3

 3372         verlegt ??.??.??

 3374  fehlt  Hochbahn

 3376   5:13  Deutsch.Telekom/

 3377   0:18K Nordd.Affinerie

 3379   7:11  Lufthansa SV

 3381  15: 3  Deutsch.Telekom/

 3382   5:13  BAT Hamburg

 3383  10: 8  Nordd.Affinerie

 3384   7:11  SAGA

 3385   0:18K Hochbahn

 3386   6:12  Deutsch.Telekom/

 3387  fehlt  BAT Hamburg

 3388  11: 7  Rot-Gelb Hamburg

 3389   7:11  Nordd.Affinerie

 3390  12: 6  Flughafen

S t a f f e l  B 4

 3446         verlegt

 3470         verlegt 20.04.06

 3477         verlegt 20.04.06

 3481  12: 6  Allianz

 3482  13: 5  Signal Iduna

 3483  11: 7  Stahlwerke

 3484  14: 4  Hass + Hatje

 3485  13: 5  Condor

 3486  10: 8  Postamt 74

 3487  14: 4  Eurogate

 3488   9: 9  unentschieden

 3489   9: 9  unentschieden

 3490   5:13  Signal Iduna

S t a f f e l  C 1

 4182  10: 8  Dresdner Bank

 4183   5:13  Blau-Weiß-Rot

 4184  12: 6  Ethicon

 4185  10: 8  Personalamt

 4188   6:12  Hochbahn

 4189   7: 9  Hörmittelberatun

 4190  11: 7  Hamburg-Mannheim

S t a f f e l  C 2

 4255   6:12  Bez.A. Wandsbek

 4281  12: 6  Hauni

 4282   9: 9  unentschieden

 4283  10: 8  Volksfürsorge

 4284  13: 5  Bez.A. Wandsbek

 4286  11: 7  Postamt 74

 4287  11: 7  Deutsch.Telekom/

 4288  18: 0K Postamt  2

 4290   8:10  Deutsche Bank
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S t a f f e l  C 3

 4357   6:12  SPAR-Hamburg

 4365  10: 8  Hamburger Gerich

 4379         verlegt 19.04.06

 4381  12: 6  Justizbehörde

 4382   7:11  Signal Iduna

 4383  10: 8  Rapid/Rot-Weiß

 4384   5:13  Schindler Aufzüg

 4385   9: 9  unentschieden

 4386  15: 3  SPAR-Hamburg

 4387  12: 6  Signal Iduna

 4388   9: 9  unentschieden

 4389   7:11  Rapid/Rot-Weiß

 4390  12: 6  DESY

S t a f f e l  C 4

 4474         verlegt

 4481   7:11  Hauni

 4482   7:11  Rot-Gelb Harburg

 4483  fehlt  Lufthansa SV

 4484   7:11  Beiersdorf

 4485   6:12  Bez.A. Harburg

 4486  18: 0K Bez.A. Harburg

 4487  18: 0K Rot-Gelb Harburg

 4488  10: 8  Post SV Bergedor

 4489  17: 1  Behrens

 4490  18: 0K Hauni

S t a f f e l  D 1

 5157  14: 4  Post SV Bergedor

 5178   8:10  HVB-Club Hamburg

 5181  11: 7  HSBC / Hansen

 5182   6:12  Post SV Bergedor

 5183  13: 5  Holsten Brauerei

 5184  11: 7  Gruner+Jahr

 5185  18: 0K Rot-Gelb Grasbro

 5186  fehlt  Sharp Electronic

 5187  18: 0K Post SV Bergedor

 5188  14: 4  HVB-Club Hamburg

 5189   8:10  Holsten Brauerei

 5190  10: 8  AOK

S t a f f e l  D 2

 5250  13: 5  Siemens

 5281  11: 7  Otto Hamburg

 5282   7:11  AKN/VHH

 5283   7:11  Tchibo/Reemtsma

 5284  12: 6  Pinguin

 5285   8:10  SurfaceSpecialti

 5286   8:10  Otto Hamburg

 5287   5:13  Pinguin

 5288  fehlt  Tchibo/Reemtsma

 5289  10: 8  Baubehörde

 5290   7:11  Hansa-Electronic

S t a f f e l  D 3

 5381   9: 9  unentschieden

 5383  11: 7  Zoll

 5384  14: 4  Alton.Kinderkr.H

 5385   9: 9  unentschieden

 5386  15: 3  Hamburger Gerich

 5388  13: 5  Edeka

 5389  11: 7  Deutscher Ring

 5390  12: 6  Berufsbildungswe

S t a f f e l  D 4

 5469         verlegt 20.04.06

 5481  15: 3  Otto Hamburg

 5482  15: 3  KKH

 5483   7:11  Bez.A. Eimsbütte

 5484   0:18  Condor

 5485  14: 4  Beiersdorf

 5486  fehlt  HH Port Authorit

 5487  12: 6  Allianz

 5488   7:11  Condor

 5489  12: 6  Beiersdorf

 5490  10: 8  E.C.H. Will

S t a f f e l  E 1

 6171  14: 4  Lufthansa SV

 6178   0:18K Ross

 6181   7:11  DESY

 6182  12: 6  Bez.A. Wandsbek

 6183   9: 9  unentschieden

 6184   6:12  KKH

 6185  14: 4  Deutsch.Telekom/

 6186   5:13  Lufthansa SV

 6187  18: 0K Berufsförderungs

 6188  10: 8  Ross

 6189  10: 8  Deutsch.Telekom/

 6190  18: 0K DESY

S t a f f e l  E 2

 6281   4:14  Hamburg-Mannheim

 6282   7:11  Hoyer

 6283  15: 3  Colgate-Palmoliv

 6284   3:15  Vattenfall SV

 6285   9: 9  unentschieden

 6286  14: 4  Flughafen

 6287  17: 1  Hoyer

 6288  12: 6  Deutscher Ring

 6289  10: 8  DAK

 6290  16: 2  Hamburg-Mannheim

S t a f f e l  E 3

 6350         verlegt

 6381   8:10  Baubehörde

 6382   8:10  Rot-Weiß Bülau

 6383  15: 3  Lufthansa SV

 6384  18: 0K Hamburger Gerich

 6385   5:13  Hapag-Lloyd

 6386  16: 2  Hapag-Lloyd

 6387   7:11  Hamburger Gerich

 6388  10: 8  Deutsch.Telekom/

 6389   5:13  Lufthansa SV

 6390   6:12  Rot-Gelb Hamburg

S t a f f e l  E 4

 6453         verlegt ??.??.??

 6474  15: 3  Hochbahn

 6481         verlegt 20.04.06

 6482   1:17  Vermessungsamt

 6483  13: 5  HVB-Club Hamburg

 6484   0:18  HWW

 6485  15: 3  Vierk Assekuranz

 6486  18: 0K Hochbahn

 6487  12: 6  Vermessungsamt

 6488   1:17  HWW

 6489  13: 5  Vierk Assekuranz

 6490   7:11  Postamt  2

S t a f f e l  F 1

 7168  fehlt  Germanischer Llo

 7177         verlegt 20.04.06

 7181  14: 4  Rot-Gelb Harburg

 7182   5:13  Justizbehörde

 7183   9: 9  unentschieden

 7184  12: 6  Hochbahn

 7185  fehlt  Germanischer Llo

 7186  18: 0K Junghein/StWNord

 7187   6:12  Hochbahn

 7188  12: 6  Steinway

 7189  10: 8  Germanischer Llo

 7190   3:15  Eppendorf

S t a f f e l  F 2

 7256  fehlt  Sharp Electronic

 7281   9: 9  unentschieden

 7282  18: 0K Tchibo/Reemtsma

 7283  11: 7  Zoll

 7284  12: 6  Gruner+Jahr

 7285  18: 0  Siemens

 7286  11: 7  Bez.A. Wandsbek

 7287   8:10  Gruner+Jahr

 7288  15: 3  Stahlwerke

 7289  13: 5  Siemens

 7290   8:10  Tchibo/Reemtsma

Mit sportlichen Grüßen
Jürgen Nibbe, Obmann


